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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,
Vcrbmucher siaen in allcr llegel am kür
zcrcn Hebel, haben gegenübcr den Suom

verorgeu und Husellern das Nachse-

hen. Im Energieb*eich gchen mn den

Verbraucherinteressen zwangsläuig und
bcdauerlichemei* auch unrrc Zukunfts
chancen udwiderbrinslich verloten (vsl.

Benräg von Franz Alt, S. 10). Dies zu

ändern wurdc vor senau uhn Jahren dcr

Bund der Encrgieverbraucher als ge-

meinnüiziger Vercin gegründet- Mit dcr

Erergiedepoche haben die lnteresen der

Energioerbraucher einc deudich ver

nehmbare Sdmme gewonnen. Und im
Solarbereich haben die Vcrbraucherinter

ssen mn den Phönix-Solarptojekt sogr
deD \X/eg in die Zukunft geiirfnet. Dic
Vetbraucher beeinflusen hier einen deut-

lichen Teil des Marktgeschehens zu

ihrem eigenen Voncil und zun lirger der

übrigen t{ersteller, di. um ihre Vormacht

fürchten. Dies alles wurdc ohne sraailiche

Untcsrürzung und ohne Sponsoren auf-

gebaul Unabhäng;gken urd KririkQihig-

keit blieben so erhatten. Damir erhatt

auch cin soziales Expedmert Konuren:
KönneD in e;ner von SubveDrionen. Brn

ken und Großfirmcr *engehend abhin-
gigen Viitschaft sich VerbBucherinlers
sen sclbst orgaoisieren und unabhängig

durchserzeni Der ollensichrliche &folg
bestädgt das Konzept Berci$ iedes ,trvei'

tausendstc llinfamilienhaus im Lande hat

eine Phönir-Solannlagc. Dami! ist in
zehn lahren eine soklc Basis geschaffen

worden. Daok atl dencn, die mngeholltn
h,hen und die ons v.ftraut habrd (weite

rcs d-u aufs.28).
Fanz Alr b.schreibt in einer spannenden

Rede mir offenen worreD die Dhmrtik
unserer gcgenwärtigen Siüarion (S. 10).

Der ausgczeichnere Beiffeg von Gercon

Kamps aus dem Archnekturbüro Disch

aus lreiburg wili endlich Licht aufein
rehr wichdges 'Ihemä: Ws können Fen'

srer heure zur \rärmedämmung beitta-

gen? \ric groß dürfen undsolkcn SüdGr
ster scin (S. l8)? Endlich bricbt sich das

Thcma Energiesparen euch Brhr in unse-

ren Schuler. Dazu ein Bcnras von

Günücr Häckl (S. 6). Tips lür Encrgie-

Surlä im lnt mü gibr's aufS.27. finden
Konnuncn dcn Mut, sich arm Vcttbe-
werb und lLcicn Neüzusang zu bcken-

nen? \rie Ökologic bei freiem Wcttbe-
*erh n vcmirklichen ist. eht aufS. 9.

Ein Thcma vol s.undlegendcr Bedeu-

ung wird aufS. 22 erstmrls in der llncr
giedepesche aufgegriffcn: Vereireln die

hokn Zhen die trnergiewcndc?

\Vie imncr vicl Vergnügcn benn LcseD

'" A;pr Q,l

ri::tt,f i:i:i

Srrtfrc di€kt.r SENEiTEC GmbH.
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Kommunales
Energiemanagement
Eine Alfgabe lür Städte und
Kommunen und eine neue Dlenst
leistung für Planungslrüros, EneF
qieberater und Enerqieversor-
gungsunternehmen.
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Modernste 32 Bit Software
lürWindows NT
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AKTUELLES

stadtwetkcterkduJ

Hamburg
verkauft
DcL Hanburs* Senatwill tur
1,3 Milliardcn MrLk Smdr-

wcrksanrcil an die lrreussen'

elcktra und dic schwedische

Sydkraft vcrkaultn, aber nn
50,2% MchrhcißaktioDär ble;
ber. Die llürgexchali und das

llundsl.mellmt mürsen noch

zudhdd (\g1. s. 24).

-Was mir zZ. nicht giefä t
ist, daß im Zuge der Finanz-
knappheit viele Kommu nen
i h rc E nery iea kt i en ve *a ufe n.
lch halte die Stromveßor-
gung für einen ganz wichti-
gen Teil det Daseinsvotsorge.
Das haben unsere GroßväEt
nkht umsonst in kommunale
Hände genonmen. Und jea
gehen Ländet und Komnu-
nen her und ve*aulen das.
Aber Ve*aufen kann man
nü einmal, und dann ist es
weg. tch u,leiß ni.ht, ob die
si.h einen guten Dienst

Ft\'Ct,.fStu { dtuf,td Jrhftt.
tashg da De^cher Arot"Jiru»r-

E,eryieipntldnpe"

11 pro Haus-
halt rentabel
Eine f,U-Srudie fänd henus:
EllrnogieipJamptn lohnen

sich in einetu europäischen

tlaushäli im Schnitt (Ein

s.hältdruer tägLich über zwci

Stunden)- Die Kosten Nut
ro-Reltion tur deusche Vcr
braucher liegr bei 4,3 (mehr

als Yieünal mehr Nuüen als

K6rcn). vel§'eirm en I995

mit 240 Millionen Lnergie-
spaiamro 1r% mehr als im
Vorjehr hergesellt. Besondcr
hohe Zuw:ichse gab ß in Osr-

eu«,pa (50%) und in Ent
wicklungslindern (3 lyd. Chl
na hat mit ciner Jahresproduk
tion von 60 Mni. Srück di.
UsA (3,i Mio.) aulden zsti-

St/ofl"tr!oryet

Gut im Speck
Den neun großen Ston
Vcrbundunrernehnen (RwE,
Prcussenelektia, VEV, Bq'
ernwcrke, VSE, Badenwerk

usv.) gehön neben den mei-

sten dcutschen Krafnvcrkcn

auch d* gcsamte Hochspan

nungsleitungsneo. Sie erzeug

rcn 1995 80% dd bondes

deuschcn Stromproduktlon.
Dic 900 kleineren Vcrsor-

TZ-München:
'Und als ihm dann dic
Stadrwcrke Srom und

Yraser abschaheten, sah

IlmrPeter Geirlhanlt (37)

io einem Bankiiberßll den

gungsuntcrnehmen emugtcn
,usammen nut Il%. Beim

Ved«ur haben dic Ve.bur
duntemehmen nur einen

Anteil von 30o/o. Allerdings

sind die Vobundunterneh-
mcn Mireigenrümer dcr mei-

sten kleincren Venorgungsun-

temehmcn oder sind pcsoncll
verlloctrten. Die Stromwirt-
srhrfr investiene 1995 14.1

Milliarden DM und will bis

2000 weirere 76 Milliarden
investieren. ,\Veil mit den In-
vesririonen die ,ulissigen Ce'
winne steigen, bcsteht ein

Fchlanreiz in Richtung kapital-

inrensivcr'l-echniken" (Dcrc-

gulierungskommiss;on der

Budderegierung, ED 2/91, S.

20). Der Gcwinn der R\YE
beüug 1995 1,4 Milliard.n
DM, I'reussenelektra cine

Milliarde Mark, Bayerowerk

768 Millionen Mark, Ruhrgs
700 Millionen DM. Velrweir
har die Royal Dutch Shell mn

10,1 Milliarden DM die
höchsren Cewione ezielr, ge-

folgt von EXXON mit 9,3

Milliaden DM.

Srronuetsorsung

Rechnungen
unverständlich
Die S.hleswq har bei einer

Kundenbefragung herauge
tunden. daß die Kunden ir-
sonders mit der Versrändlich-

keir der.lahresabEhnuns und
den Abschtasyahrunsen ui,
zufrieden sind. Erstaunlich im

Jahr r5 nach der schehe

durch Bundokanzler Helmut
Schmidr. Die Stadrwerke
Mannhein rcnenden seit kuc
zeh veßr:indlichere Abrech
.ungen im A,i Formrt. Die
Verbnucherkrnik, daß sich

die Veßorgungsunrerichhe.
an der Abschhsyahruns be,
reicheLn, bleibr be«ehen.

CDtt-M ittul'tn"d

Pro Kern-
energie
Die Mittelständs und Yrnt
schaliNereinigüng der CDU/
CSU har cin Progranm fur
einen bteiten Konse.s durch
KIimavefu ä91;chken. Ressour-

censchonung und Nachhaitig
ken beschlosen. Punk 5: Die
K*neoergie nuß ihre Alzep
ianz zurückgewinnen.

RwI/ifa C,tdrhte

Klimaschutz-
ziele verfehlt
Zwci der fithrenden Vnt-
schaftsforschungsinstiture
haben ihrcm Aulinp;ebo, d*
Buodewegierung, schlechte

Noten gegeben: 
'Ohne 

zuitz
liche Maßnahnen sind die
Klimochutzziele nicht zu er-

reichen . Die CO, Steucrn

werden w,n GutaJren untcr
stuzr. Die zuätzli.hen Ar-
beicplarr einer Verkehn
und Erergiewende werden in
der 600-Senen Studie nicht

G re enpeat e

Spar-Auto
machbar
Greenpac h{ encn ltenaulr-
Twingo umbauen lssen. Nun
verbnuchr er rmr setiennlßig
sechs l-irer out noch rund drei

I-irer Sprir auf 100 Kilometer.
Trcudem f:hn er noch
170 Spnze md hat imner
noch 55 PS. Yrindschuffisere
Iorm, 200 kg wcnigcr Ge-

wicht durch lcicLtere Materia-
lien und ein Druckwellenlader
in Motor bringcn die Einr
pärung. serienreif i$ dcr Um-

Notkühlung
vergessen
1! Schweder wude" nach

eincr Wartung im Kernkrafi
rverk Oskushamn 2 das Wie'
dereinschalten von l\urpen
vergssen. Der 6.10 \1\\ -lkak-
tor arldtete LlaLlurch eine

Y/oche ldg ohn. \o dhlung.

\\:.tlre! G.t;cht

Forum
für Zukunfts-
energren
Do forum tur Zukunfrsencr
gien wr mn Milionengeldcrn
aus dem staashaushalt ge-

grilndet worden, un auch die
Kernenergie wicder hofcihig
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zu machen. Nun lrar der
Bundewerband Deuscher
\sasemerke (BD§fl) und der

Dundesverband Erneuerbarer

Energien au dem Forun aus:

"Es 
werden eindeudg Positio

ren deL Venorgungwirtschaft
vcnreren. Emeuerbare Energi-
en werden masiv behinden'.

Verbrauchs-
erhöhung
Der \änter 1995/96 war um
l5olo käler als im Vorjahr.
Die He;öl' uid Erdgasnäch

frage stieg in der Folge um
l0o/0. Der gesähte lrinär
energieverbnuch sieg un
3.5ol0. Ein gut gedämmres

Einfmilienhau verbraucht in
der Heizperiode täglich tür
zwei bis drei Mark Öl oder
Gs, an einem richrig kalren

Tag dagegen fünf bis scchs

Mark. Ein weniger gur ge-

dämmres Haus bringt es

schoo an einem normrLen

He;tag auf tunf Mark, an

einem kalten Tag dagegen auf
ahn bis tunäehn Mrk.

B HK\Y

Fichtel & Sachs
auf dem Markt
Das seh Jahren angek,indigte
Kle;nkra6werk von Fi.htel
und sechs ist nun endlich auf
Jem Mrr[r: liiir 20 700 DM
züzüglich Einbeukosrcn. Es

wnd von der lirma SENER-

TF.C ve".ieben und leist€t 5.5

k\r elekrrkch und 12,5 k\«
thermisch (vgl. S 16).

So"n."enelgi.

Ettlingen
vorbildlich
\(as der Bundesegietung

kaum gel;ngen mag, m"chr ihr
jerzt die 30.000 Einwohner
sradr Etlingen in Baden vor:

Ein 1oo0-Dächer-Programm
zur Förderung thcrmischer

Solaranlagen bis zum lahr
2010. Zuschüse für eine veF

beserre \(armed:irnmung von

A1üauren und dic Umstellung
von F-lekuo- auf Gasherde so-

wie ein Plänungsmehrkosten-

Ausgle;ch für Niedrigener
giehäuset. Die CO.Emksio-
nen will mao in Ettlingen zwi'
schen 1993 und 2010 um
38o/o scnken.

Prirathatshaltc

Energiever-
schwendung
Der unnör;ge Stand-by-Ver
bmuch von Fernsehcrn und

anderen Elekrogedtcn ver-

bnuctrt laut Umweltbundcs
amr in privaten Haushalten
j:ihdich ene sechszchn Milli-
:rden Kilowattstunden. d.h.

13 o/o des gesamten Hau!
halssr.ohverl,rauch. D$ enF

sprichr der jähdichcn süom-
produktlon von zwei großcn

Kernkoliwerken. Kctenpunkt:
Erwa drei Milliarden Mdrk
(UBA-lahresbericht 1995. s.

308). Auch durch zu heiß e;n

gesrelles Wärnwaser wird
v;l Edergie vergeudei. Bis die
ri.hdg€ Tenp.rarur zusam-

mengemscht ist, gcht viel
Energic und Vasser verloren.

Bei höhcrcr l enpcratur sind
äuch die Nrirnevedute höher

und es wnd mehr K:lk abgela

gerr. ,i5 "C genügen-

Stton?/ei'e

Auf dem Land
höher?
Aufdem hnd soll der Strom
teurer wcrdcn. Nach dcr

Schleswag md der ESSAG

Corbus wollen auch die kar
AmpeNerke künft ig gespätte-

ne Srotupreise eintuhren. Ds
wird mir den hoheren Versor
gungskosen auf dem Land
begründet. In Fmnkrcich gc-

niesen gl.;che Strompr.ise
Verfssungsrang. Es ist zu hoE
fen, daß den suompreiser

hohungen an einer stelle auch

enrsprechende Stompreissen-

kungeo ao anderer stelle enr
sprechen. \renn die Stromver-

sorgung sich selbst dermaßen

deurlich aus ihrer sozialen Ver
änNortung €nd.Er. dmn spe

tesens sind ihr auch alle bis-

hcr gsvähnen quasi hoheitli
chen Privilegien zu steichen
(vgl. ED 4/96, S.8).

Labelling
für Elektro-
geräte
Seir 1992 ii der Schweiz be-

känrr: Bürogeräre verbhu-
chen den übemiegenden Ar
reil des Stroms nicht wahrend

.ler Arbeitszeir. sondern beim

\rarten im Smnd-by-Betr;eb.
Dic Schwcirr handeken erfolg-

reich (vgl. S. 21): Auf fLeiwill;
ger Basis einigtc sich ds ßun-
desamt für Encrgiefragen Bern

mit dcn Gerärehersrellern auf
Zielwcrte, die den Send-by
Verbrauch gegenüber 1990

um 90% senken. Die enßpre

chenden Getäre werden nir
ein.m Etike$ (,,t2bel") ge

schmtickr. Die Zielwertt qer

dcn scit 1994 iährlich der ra-

santen technischen Lnrwick'
lung angepast. Das label wr
sehr erblgrcich und har

Markttransparcnz geschallin.

Jährlich spaff das hbel .100

Millionen Kilorvattstunden
Srrom. tseispiele für Sänd-by
Verhr:iuche in \X/an: F* 6.

Druckcr 3. Laserdrucket 16.

Kopierer aus 1, Fernseher 7,
Bildschirme 5.

HINWEIS:

Kutzmeldungen finden
Sie auf S. 24 (Recht) und
S. 25 (Solar).

gEE
l.'-Fre'"'
l§t EFt
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1-t
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ENERGIESPAREN

Wie Scbübr
Schulen vermitteln den schÜlern Wissen

schulen veLlägen über begrenzte fur ihre persönliche und berufliche lcn und Schtiler we^ten rLdurch

Haushalrsn,i;l für Lehm. x,.ia- Zukunft. Die Schule selbst könnte darüber- an eingespanen tnergiekosten

lien, Kopicn ctc. Diese Haushalrs- hinaus auch zum ökoloqischen Lernort L'eteiligt. In chigcn Butrdeslün'

mitrcl mrdo duch die Schule ,yerden- A m Energieverirauch der khule dern gibt es hicrzu ente Modell-

"NJrn' rr Jr'r R'se' e tl iititi *i"nn ui.t"ioelernt. verändert und :r' \4 : l\'m rrjo -
di. HJ,rJ r'|,-1u,/e he' r/J'rur brdgctu\Enßro'tu,8
n.h,m.hrr,^ r-*., ",,.,,ä auch Veranderung gelerntUnO wetterge- .örn.. ri r i,ut" r'.it..t,.

"i,, 
't:.ir a., L.i,'-i.*r us. geben werden. Schulen können damit Hauslulsmitrct urnschichten:

Lhemspe.den finanziert. Häus auch einen praktischen Beitrag zur Vermel: star! litr Ö1, Gas u'd sron,
häherischer L, ffndungsg.ist ist lung ysn Klirnagasemissionen leisten. Und köntr..in rcil der l\4ntel tur In
daher gefragr. fi;anziell tohitsich dasfür die Schulen vcrit;oncn zu, Lnegeein'p-

allemal. wenn es richtio anoeoackl *ir6. t* *ie der l-ir I : r 'on I-\er-

;i;.1'',:;i"l:;::,::J*;, üi,äirc,Ät;;;;;;;Ä;ii;;;,qä;".:"'ii-"*ii:';::'l',li;
rr as rdrauclrr ur'rd, rird auch Handeln an Schulen anstiften und auch Einsparuogen konnen von der

bezahlr. Und zwar nichr vo" ,1,, konkret sagen, wie man es machen kann. schule nä.ü eigenem ErmsFr in

\.hulr.ond,,r .or de K,,rr, , uJee, Bae,J c|cruu g.br od-
;.;;;";.; i,.- ;' :-" ;, von Guntner HacKt,und oei Bpd",' rrr rolgcr.oe -1au.

, eorudeoe" n*l,riu.g. iir' die claudn Lngelsktrchen' hJ"ia ,e rlrr rgcn "e der

Bedienung und Imnodhahung
der technischen Aolagen sind ebenfalls

Bediensrete von KLeis oder Kommune

vcnnrwordic[ Energiekosren und Eoer
gievcrbrauch snrd für die Schule! daher

zunächn kenr wichtigcs Thema.

Dab.i snrd dic Encrgiekosren von Schulen

durchaus keine Kleinigkeir: So bougen
z.ß. die Energiekosren älle;n für Heiz
zvecke in 1995 in einer größeren Ge

samrschule in Nordhesseo ründ 70.000
DM und in ein€m Cvmnasium rund
50.000 DM. Dic Bcrliner Schulen vetu.
sachtcn z.B. im Jahrc 199,i inssesatur

123 Millionen DM an linergiekosren.

En ergi em eflh offer
In München bekommcn allc Schulen,

die sich am fifty finy-Progranm betei
ligen. einen Energiemcßkofkr im Ven
von 300 bis 400 DM, dcr folgcndes

- Stommeßgerär 230 V,
- Sekundenthermometer,

- Lirentü, Anleitungen usw.

Vährend dcr Süom nach K;iowamun- Aber auch ohne eine solche grundlegeode

dcn nur ca. 12olo dcs Gesamrenergioer- Refotm der Schulvemaitung besrehen

brauchs ausmachte. schlügcn die Strom- Möslichkenen. d;e schole an EnersieeiE

ko"cn doch mit imncrhin 32% der
,rwmreragie(,^rr /u B.Lhe- t nre Empfehlungen zum Einichten
rorcnge- hr.o:nlrer. ab.r .u.h "eger eines Energiesparprogramms
der großen Verluste bci der Um§"nd- an Sdlulen
lung, isr die Stromscire also kejneswegs zu - Kontaktaufnahme mit gteichge
vernachlrisigo. sinnten Lehrcrn, Eltern, Schülen

- Gespräch nitkhu eitung,
Betreu u n9 sl e h re c F a ch betre ü e r

- Ei nbeziehu ng politischet
Gruppen zü En$cheidung für ein
SWtprogrcmm

- Gemeinde- odet Stadtntsbe-
schluß, dam ]t orga n isato rische
Prczesse zum Spa rprog r a n n
von verMa ltungse i nrichtu ngen
per Weisung einbezogen
werden können, z-B- Bauhof,
Rechnungsstellen usw-

- Eneryierundgang mit Hausmei-
sr€r, Lehrer, Schüler der Slvlv

- Lehteiortbildung zentral oryani-
sieren, evtl- mit Hausmeister

- Eneryieverbräuthe der leden
zehn lahre den Schulen offenle-

Energi emeßkolfer r,oßl€l len und
in dessen Benutzung einweisen-

Die spezifischcn Kenrwene (Verbrauch

in kvh pro m' und.lahr) des He;ener
gieverbrauchs ron Schulcn zeigen eine

großc Baddbreie. Darin schlagen sich die

baulich-rechnncher standards (v.a. ab-

händs vom Bätr,ahr), dic Nurzuns abe.

auch der joeilige Umsng nit linergie

ln einet Unresuchung im Aulitag der

Landesenerdeascntur NR\n wutden die

mdimalen Eißparyorcntiale tur Schulge'

b.iude emittelt. Sie li.gcn je nach Alte.
und bisheigetu Verbäuch trischcn 21olo

udd 53ol0.

Energiesparen lohnt sich - auch für
die schule

Die Energiekosren sollrcn kiinlrig durch
dh schulen selb« vesaltet werdeo. Schu-
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I

spaNnse!, a bereilisetr. Modelle;n ]{an-
trover, München und Hambury, in denen

dies prakrizier wid, laufen seit eiuigen

Jahren erfolgrcich. Aber auch in Nordhee
ser (Schwalm'EdeL-Kreis, Landkren Kas-

sel) @.de. solche lv'löglichkeiEn sa.haf-
lin. Bei Energiekosrensenkungen dürch
geä.dertes NuüeBerhalien gegenübei

einem (wnreruogsbereinigren) Referenz
jahr{;ddie Schule mn einen avor defi-
nierei Pro?en$arz an diesen Einsparun-

gen beteiligt. ln Hamburg und München
si.d di.s 5090, in Hannover l0%. Die
nrbleibenden Mittel steher dem Schul'
üäger zur Verfügung. Beim Hatrnover-
Modell müssen 40olo der eingesparleD

linergiekosren wieder zveckgebunden tut
enegiesp*ende Maßnahmen in der
Schule vemend* werden.

Jed e K I a $ e e me n nt,, E ne rg iedetek t ive "

Einen anderen Veg ging eine hiriarive an

dq Alexandervon-Humboldt-Schule in
Viernheim. Schüler urd I rhrer gründeten
eine eigene Ene.gieagentui.'f hermoslar'
ventile wurden angeschalli und durch
cinc Fachfirmx insralliert. Dle Ene€ieko-

stenenrsparungen werden über eine Reihe

von Jahrcn vom Schulrriger an die Ener

gieagentur gruhlr, un die Invstidonen
zu bezahlen. Die dabei ezielten Nett@in-
nähn€n stehen der Energieagotur ftir
weitere energispaende Maßnahmen
m derSch e zur Yer§igug.

Hamburyer Mode versuch FittylFi{ty
- E ne rg ie s p a rcn des N utzerye rh a I ten
ziel d8 Hanburget Madellveßvht in et
den Heizeneryie@brauch, den Elektroen
ergie@rbruuch und den waseNerbrauch
ih deh schulen Hanburgt zu senkeh. Das
z@ite d6 auf dreilahrc angcsetdeh Pro

iekß hat atle ENaftungeh übertoffen-
viezis Schuleh, 16 nhulen nehr aß in
vorjahr, haben skh ih zwiten Prcjeklahr
beteiligt. sie konnten insgetamt 9,9%
Heizenergie, clas entspricht einem Jahrc,
@rbrauch @n elwa A30 Haushahen und
A% ,tom, das entspticht einen )ahrewer
bäuch von 345 Haushaheh sowie 13,4%

Allein durch einen bewußreren Umgang
mit Energie düfien sich an den schnlen

im Durchschnirr 10o/o der Kos€n einspd

ren lasen. PLo Schule kommen so alle;n

im Bereich der Heirnergie le;cht einige
'fausend DM pro Jahr zusahmen. Im
Rahmen dcs Hamburger fifry/fifry -

Modells konntcn im erren Jahr an den

beteiligten 24 Schulen irogcsmr 422.000
DM d Energie und Wmscrkosten einge'
span werden (pro schulc im Durchschnitt
17.000, DM). Davon stand d€D Schulen

dic Hälfre als l']rämie zur Vertugung. in
dreizehn Schuler Hannover wutden im
Iaufe eines halben Jahres a. 100.0011.

DM einsespan.

zur Na(hahmung empfohlen!

Die Benpiele ,eigen vielfältige MöSlich-
keiten zum Energiespären an Schulen.

Aber, wo h den Schulen Enelgie spa-

m md Haushalte ud Umrclt enda-
sten will, nuß auch instiqen, Näm'

wasel das ht cler )ahres@rbrauch von
et a 155 Haushalten, einsparen.
Der tpaßane Umgang mit Wasset uhd
Eneaie lohnt skh niüt hut tut die
Unwelt Die khuleh bekonhen die Hä|f
te det eihgesparteh Kosten aß Pränie au!
gczahlt und können da, Celd fütr eigene

s.hLl"r t^.1 t hilen^neh hah"h ihrc HeL
zungenlagc inspiziert, die Beleuchtungs-
stärke und die Raumtemperatut ih ihrch
Klastehzihmer genes\en, Tailettenqü-
lungen unGßucht und sich nit dem farn-
systen der Energie@@rger auseihahder
gsetzl- Der überlegte EiüaC elektir.her
Gedte und det bewußte Umqang mit
Licht wasset uhd Heizenergie wurden im
Fachunte .ht thenatisiert: Eneryieeeu-
gung und unwandluhg in .|er Ptüsik,
Verarbeitung wn Daten zum Sttotuvet
brauch ih lnfomatikuntetricht, Präsenta
tian des Projekts in Deut(h- ader Kunst-
untedcht. Durch clen praktischen Bezug
zu "ihren" Eheryietparprojekt neigt die
Bercixüaft der S.hü|er und S.hüleinnen.
tkh auch mn theorctiKhen und fächet-
übergreifenden Fragestellungen zu be

Fh die veftrcitung des votbild-
haften Mode prcjekEs dientdie
B to sch ü rc d e t U mwekbehö rde

-Fifty/fifty". sie ist zu beziehen bei:
Frcie und Hansestadt Hambug,
U nwe hbe hijtddE n ery i ea bte i I u ng,

Tel- UA78AO-2290-

ENERGIEDEPESCHE

Schüler sihcl schne| fut .las fhm ,,Energi@ißpatung" 2o begcßtern
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,, c ru p pe s ch u I i nl€m es Enery i em a n a -
gement (GS E)", Hannover
un Ehergie in khulen möglichst effizient
zu nutzen und möglichst alle Nutzer ein-
zubeziehen, wurde vah Eheryie uhd
Unwelzehttun an Deitter e.V. das 6SE

seit 1994 beteiligten skh aber 100 khuleh
aus Hanhöver \hd Umgebung ah die*n
Ptogrann uhd haben je eine Gruppe
Khuioternes Energiemanagenent einge
.i.htet. Sie set2t ti(h zßamnen arr
schülern, Lehrcm und Hausneistem und
bescheftigt skh mit Fragen cles techni-
rhen und verhaltensabhängigEn Energie-

lh nehrereo Theorie- und tuaxissehinarch
@rdeh die Theneh Strcm, Heizung, Lüf
tung und Ge$udehülle tuwie Energiema-
nagenent, Nutzercrhalten und Hehh-

Pe rto rm a nce co ntra cti n g
" ein Beispiel fb die Echnische
O pti m ieru n g ei n es S ch u lge b ä u d es

An der Käthe Kollwitz khule in Langen-
elbald @rcle geneinim mit der tuna
Honewell eine veftragliche Basis zut
gtundtegenden Madehbierung eihes khul
gebaudet geschaffeh- Der techni<he
zustand det s.ho|e, die elekti*h beheizt
wncl, war so marode, daß jährliche stron-
kosteo von 1a0.000 DM anfieleh- lh einen
Eheryiekonzept wutde ein klbs4inanzi*
runqmodell entwickelt. Die Grundlaqe die-
res Konzepts betteht clarin, daß .lie Fnna
|lohet@ll ih die fe.hnik det S.hule inve
niert und die Kapitalkonen durch .1ie
Betr i e bs k one n e i n q a r u ng e n a uf g -. b r ac ht
werden. An dienr Schu/e bedertet dar

. düfth einen Eihgrill in die Beleu.htunge
te.hnik la*n si.h 4a.0a0 DM pro )ahr

' dur.h die optimle.ung der Regeltechhik

hßse bearbeitet. Um den UmMhschutz
und das Eneryieqaren in der khule inte-
griereh zu können, @rden den khuleh
unbdötsreader, Energielogb.rch swie
Meßgedte zur venügung gcnelE den
Schülern wird die eigenständige Arbeit

Die Meßqerete wrden eihge*tn und die
verbräuöe ausgewertet. Die khüler
nacheh,,Energierunclgänge", uh aß
,,Energi4pardetektive" nöglkhe sparpo
tenlale zu entde.ken. Durch Verhaltene
änderuhgen und einfache t*hnirhe
Maßnahnen kann der Eheryierchrcvh
gsehkt wrdeh, was wiedetum übet die
M e ßq e rä te le stste I I b a r i n.
ln fast ailen beteiligten khulen wnken die
lnilatiqtuppen in den khulalltag wie
Unteffi.ht hinein, töaffeh zusä1zli.hes
Unweltbewußßeih uhd dur.h die konkrct
aufgezeisteh Handluhgsmöglichkeiten
wrde die Motivation @n Schülern we
Leh*räften geneigert.
lm Rahneh deseden halben Jahres konn-
ten ah dreizehn khulen Hannaveß fast
100-000 DM eingetpatt @ft|eh. Maigli.h
wurde dies nr alleh dur.h Außtellunq
von schuleigenen Regeln für enersie-
sparehdes verhalten uncl dur.h kleinere
hveniionen in Bereich Heizung und

WeiErc lnlormationen:
Eneryie- und Umweltzenwm e.v.,
D. Sötöder, Tel.: 050/14-97520

dü Lüftungsanlage la*n skh 10.0a0 DM

. die Emeuerung.ler Regeltechnik ih den
(noch) mit Na.httpekherheizungen be
heizten Kla«ndonen und die Verähde-
rung der LÜftungknlase der Turnhallen
köhhen iährlkh 70.000 DM eingespatt

Den Einsparungen von jährlich 120.000 DM
stehen lnvestitiohskosten bn 916.01D DM
gegenüber Die Fima Honeyv@ll über
nindt hietuon ?16.d)0 DM uhd rechhet
nit einer Amottisatiahneit @ 7,5 Jahren.
Danaö fließen die jähnkhen Betrleb,
koste heinspa rungrn .lire kt in clie Kasse des
s.hulträ1eß uhd die ihnallierteh anlagen
qehen ih seinen Besit2 über. Die Fima
Honeyv@ll sichert den Einspareiotg vet
tagliö zu und trägt das getahte Rßiko.

Niä he re I nlofi na ti one n s i nd e rh ä ltl ich
bei: Käthe Ko witzschule
Ringstt. 55, 63505 Langensel bold,
A nt p tech p a ttn er: H e r r Le i ß

ENERGIESPAREN

lich in Bildungs- und Informationsdse-
bote. MeßKräte, die freistcllung von

sparerfolge werden erreitht durah:

Getrennre Schalungvon Li.hrl.ist.n,
- gerennte undhelligkensabh:ngige

Schaltung der Treppenbeleuchtung,

- Einbau von Zeirschaltuhren tur die

- Finhä,, "6i 7.n(.hrh,hren frir F].kro

Abdichten von Fugen

Ab*nLung von Tempcraturcn in Kls-
k.r)rm.n rnd ll,,ren.
AbsenLung der Vodauftempentur der
He;ungsanlage,

- Bedienuns d€r Thermostanenrile durch
Klmrnenergiebeauft ngre (Reduzierung

der TempeErur nach Unreri.hrsende)
- Herunredassen der lalousien nach

D:immung von Heizkörpernischen.

Unteßtützuns können Iniriadven zum
Energiesparen an Schulen auch noch von

anderer Sene erhJren. ,Greenpeace" hat
Informärionsma.eriäl entwickelt, d* an

Schulen eingeserzt werden kann. Die
Energieversorgungsunrernehmen sellen
Maerilien des,,Arbeißkreis Schule und
Energie" zur Vertugüng. leiho ,üm T.il
Meßkofler aus oder untestürzen solche

Iniriativen hier und da auch firanziell.
In Hescn werd.n Unrerrichrseinhetren
zum Thena Erergie an Gnurdrhulen
und an weirerfrhrenden Schul.'n rom
Hessisch€n Nalurschurzenüum err
wickel!. (Frau Krah'Schnidt. Teleibn:

06441124025)

weitere Akivitiaten in diesem Beteich:
. Dat öko1ntntut lreibug wi.d in Mai 1997 eine Er8hure het

autbringen: "Übeßkht Eneryiespareh an s(huleo nit Enpfeh-
lungen fii. Letu und Lemnittel, ca. 40 DM, Tel: 076114529526,

. Die Enetgieagentur khllyig-Hoßtefu hat einen welthewerb

"Eneryiesparen 
an unseren khulen" settartet Oet: 0?31ß405

. Genpea.e hat uhtet dem Titel"Tat Ort khule Eneryie" eine
Ercxhnre fn. interesierie schüler und Lehrer zNmnenq+
stellt Kos€ntei aEutodün bei: Greepeae ev tnfoveßand,
22745 Hambury. Auch im lnternet untq: w,greenpeacade-
I g p _dok _3 U pu b _k i nd -h03 ki 03. h tn

. Der Bund der EnergiererÜaucher e.v. bietet eire solarkollek-
toranlagen 

"Phönix-Mini' 
zum Preis @ 30o DM tüt khulen

an. Ee.eiB über 800 Schuten haben eine Minikotektoranlage.
Alt spoh*h Veßoryungsuntehehmen oder Gebiebkörper
tü a fte n d i e A lßc half u n q.

K.aft - Wärme - Kopplungsanlagen eb 4kW

ßdt8'Yg
o Kundenberalung

o Projektierung

o Produktion

o Lieferung

o Service

Oc htruper E nergietec hnik G mbH
Deipenbrooh 31' 18607 Ochtup

Telefon 0 25 53 / 8 09 07 Fax 0 25 53 / 58 90
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KLIMASCHUTZ

Kl,im.as c hutz rnit a erbrauc b er-
freundlic b em. Weab eu qb a ereinb ar

Eine skizze für eine umwelt-
Der Bundesrat hat mit brcircr ökonomisch effiziente Weltbewerbs- AuFden Enersiebereich übencgen
Mehrheit den Reg;erunsscnrwurf wirtschaft für Strom und Gas. hieße das, lur den Verkauf ieder
eincs neuen Energi*nftcha6sgesec Kilowattstunde an einen Endvrr
zs abgelehnt (Bundesar.sdrucksache braucher muß eine be";mmre Quo-
806/96 - Bschluß). Die einheuige Ableh- eingesetzr wnd (vsl. auch das Balle. Ie vermiedenen Primärenergievetbnuchs

nuns entsprans sanz unteschiedlichen Modell, S. 21). \rie die Diskussion un nachgewiesen wetden. \ret *lbs nicht
Einzelineressen, denen der Regierungs den Kohlepfenn;s und dd süomeinsp+ einsperen kann oder will, muß Ein
enmurf nichr gerechr *urde. Aber der sungsgesetz zeigt, werden gegen eine sot sparung kaufen, aLso z.B. die erfolgreichc

Regierungsennrurfwar schon deshalb von chc aus Verkaufserllrsen finanzierte Forde- Einsparung ed anderer Stelle oder die Er

vornherein Makulatur, weil er die EU- rung des Um*tlrschuots schwe ese.de augung von Snom aus §7ind oder Sonne

Vorgaben völlig ignorierre. rechtlichc Bedcnken erhoben. nachweisen. Auch tur Enxparungen bilder
sich dann ein wcttbewerl:lich osrisierter

Nun muß ein neucs Modell gefunden Ein Blick auf die Abfallvermeidunsspoli- Maft. Eine solche Aufl.se wäre durchau
werden, das den Hauprinreresen der Be- dk dgr eine neue, elesarte und auch ef6- mit Vettbewerb im Strombereich verein-

reiligren Gruppen Rechnung rräg und zientc Lijsung, die sich aufden Energiebe- bar. Weil im Energiebereich sich nicht
auch den Eu,Vo.gaben serechr wird. Dle reich übenngen ließe, Un die Abßtlver beanstanden 1äßr, @ im Abfallberei.h

Energiewißchali muß so markrw;t- meidung zu sichern, macht dd Kieislauf- be.ens etäbliene P6is ;sr, verlieren die

schalilich und umwelr<rkonomisch efüzi gcerz allen Verkaufern von Produkten rechdichen Bedenken sark an Ülxrzeu
enr wie höslich zu höher€r Energieef0t eine Ve.meidungs-, Stotrerhaltungs oder guogsktali.

enz und Einsae weniger um*eltbelasren- Vemertungsauf'lage tur die Verpackung. Umwehminisre.in Merkel unbngst im
der Energiequellen angehalten werden. Der Hersreller muß enwede. die Ver Handelsblat einen ähnlichen Gedanken

. Nur so kann man volkvntschaftlichen packung zurücknehmen odq sich einem (,.Quotennodcll") dargestelh (Haodeh-

f Scheden der Energieeftugung in Milliar- Vemertungssystem anschließen, dc eine blatt v. 22.1.1997). Dar;n läse eine um-

! denhohe, dic im Energiepreis nichr enr- besiimmte Recyclingquore gaEnrier weitpolirische Lösung nr ihrem eigenen

{ ha}en sind, Rechnuns msen (.,Inrernali- (,Grüne. Punkf'). Der Preiuußchlag tur Komperenzbereich. Der Verrbewerbsteil

! sierung externer Kosren"). Ein Prejsauf- den Grüren ]'unkr ist so hoch, wie die der Reform bliebe der §firrschalipolir;k
j schlag, der diese Inrer.alisierung linan- Vermeidunss oder \riedereNen,rngs- überlassen. Damil würde auch Minister

I zieit, w;d oli tur unrercinbar mn einem kostcn tur das eorsprechende Produkt. R*rodr enrsprochen, der sich gegen Um-
j heic" venb$e,b gehalten. In Drne- Ieder Herreller hat Interesse an einen welreseln in Eoergiegesetz mn dem Ac
7 mrk lo.te man d,esen Vrdenpruch maglichst geringen Außchlag und einer gumenrrcmahne, Umwehbelange sollren

: d*.h .i"." sraarlich vorgeschriebenen kostengüNrisen \/iedeseNenunssmög- im Umweltrecht geregelr werden.
j au6chlag auf den Srrompreis, der tur lichkeit. Danit enrstehr bei der Vieder
-i tsinsparung und regenerative EneBien veNerug ein tunkrionierender Markr. Gen Apfdsredt, Ariberr Perers

fff#,trf,fi#i:31iä"
It odf.üL. WWI 30
O e oubt den Anschluß von ,

Wormwoss€r on iode
Housholtwoschmäschine

O einfoche Nltzung von ,]ro
Jolorenorqre \rr+

a mil T.mm;dtr- und TailDrodrdhm
O spo* bi's zu 300 lWh S'rroä pro.lohr
a 6 Monole Rückqobecoronlid I "ü' -
§fCmbCrj rt.tlt.- un. toLd..intk
bmsoer Slrolh 65 . 32791 Logetemgoer Jrcl)6 OC . Jzll',1 LOge

Talelon 0523266612 . Fd\ 052324769A

Wärme!pelch€risolierung
aßAltp.pl.r

I temp€Eluö€ständlg bls 120'C

( Wämeb[tählgk6il 0,0,, wmK

a 969.n Fäulnis g.shot

a 100pbz6nlig6 wi.d€@renung
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VO RTRAG

D.r B,,n,lesktrnzler h verkinrdet-

daß die Regiemng allcs untcrneh-
men rvode, daß in Dcutschland

die T.e;bhaulgse, bis zum Jahre
2005 um 25 o/o reduziert werdcn.

Bis dahi. w{den ledoch für mci-
hunderr Mill;rden Mark Snaßen

gebaut. Und es gibt enr Dritrel

Die Sturudc der Verbraucber
hat gescblagen

nreh. Autos lnd Ldtwagen. Die Regie- 
"ete 

irt ni.ht dn. Aber 6 ist uenttlbh u;e!

rmg unrernnnmr prakrisch nichr, rn GrLl da, ,tu nil eißn Slbn»nld?tu
ihre groß vcrkändeten Klimaschuuziele parun *xete lebm:grrndkgen aeiwhnt
zr crcichcn. utkütößr.

Energiekonsensgesprä(he =
Nonsensgespräche

Hier in Bonn werden seit viclen J.hre!
fine$iekonsensgspriche gctuhr. Da sir'
zen am Tnch die großcn Parteien und die
Energiercsorgcr. Es soll also im Konsens

mit dcr Arom- und der Kohlebbby der

Äussricg aus der Kohle- und Atomwirt
schaft bcschlosen werden. E;nen große

ren Nonscns als diesc (onsensgespiäche

hat diese Sradt nic cdcbti llbenso konnte

man die Metzg.rinnuDg einladen, utu

über den Einsiieg in dcr Vegerarismus

Subventioniertes
Selbstmordprogramm

\X/ir vcrbrcnnetr heure an einem Tag

an Kohle, Gas und Öl !, "iel. 
sie dic

NarLü nr 500.000 lagen geschaller hat.

I : 500.000 Mal bcDchmen wiruns gegeo

die Geseue der Narur. Dm ist ein Selbsr-

moLdpogramn - hoch*bvcnriotrie.r mir
unsenn Steuerg.ldeml Bonn gibt zur Zeir
an d;ekter und irdircktcr Subvenrion tur
die Kohle{brdcrung pro Jahr 22,8 Mrd.
DM aus. Dic paar Milliarden, die wn
j:ihrlich bräuchrcn, um die slare [.nergie

rvcndc hnrzukricgcn, sind narütlich nicht
da. Dat bilnhen Geld zn Retturg.l?t Pk

Festvortrag am 28. November 1996 im
G ustav-Stresem a n n- I nstitut Bo n n.

Von Franz Alt

Verf ledtungen: BMW-Shell,
Banken-Energiekonzerne

Der Vorsrandsvo*nzendc von BM\V ist

gendc;n deo Aufsichtsrar von Shell

Jtew:ihk worden. Glaubcn Sie, dieser Vor-
srandwotsitzendc kann ein Ints** dann
hrben. drß das Drei-I.irer-Auto komnt?
Die peßoncllcn Verflechruigen zwischen

den Spnzcn dcL lilnf goßen deutschcn

Banken und dcr großen Lnugielonzerne
ir der Republik macben klat, daß von

obcn so gut wienichts kommen kann.

Die einzige Ebene. wo derzeir wirklich
etwr passiert. ist dic konmunale Ehene

und die Ebene dcr Verbraucher. Wir
müssen diese Dnrge von unten selber in
die Händ n.hmen. Es tut sonst kenrcr.

Venn wn nichr begreifen, dlß die Smn-

de der VerbraucheL geschlagen har. dann

har die Stünde dcr Verbrauchd geschla

gen, nänrlich unsercr aller Stunde hat

drni Ees.ht^gen. Ei naedd- rhaltr" un li.
ldnis. r: .ryk?olhih rb ad?t di& {haJf

,,Solaranlagen halten
nurfünflahre"

EiD Schleslvag Direlnor sagie mir un
läng;t, 6 gnb. fl dü 81/ darepublil hz;u

eiuige Sokmkgc, di. hnget nk

lrtflahrc kufr ritd tch entseg
nete. mcine Solar.nl.ge lauli seit

drei lahren. Ich gche dlon aus,

daß sie noch weirerc .10, 10. ,10

lähre läuli. D6 konnr. cr nichr -

sen. Nein. ds sei Propaganda. Da
si ich besimmt jcmandem aufge

sesen. \{ein.Än.!oir: Ich habe eine Sit
mensanlagc, und das haben m; die sie

mensächlcutc erzahlr. Das konme er gar

cht fmscn. Das wrr eine, derSpiranleu
te der Schlcswag. So redet deL, der hatt
geglaubt.

Photovoltaik in Japan

Das japanische Miti N{nrisrcrnun gehr

davoi N, daß imlalü.:000 SolaLstnn
zu allen andcrcr Encrgiequellen konkur
renzf:ihig ist. Solchc pLeisliche En«ick
lungcn sind in einem l-and deikbar, nr

dcm die Solarenergie bewußt geföidcrt
wnd. Es tur sich offetrichtlich für dic
solarc Ennvicldung welrweit doch einc

ganze Menge. obrvohl in Deuschland so

gut sie nichts passicrr.

Die Jäptrner sieigen mir einem 70.000
Dicher-Prognnm in die Massenproduk

tion ein und schafhn damir in den nich
sten fünfzchn lahren eine Million nctc
tubci$pläür und organisieren ennr Rie-

scnexporrmarkr Dieses Atbensp,lrtzargu-

rncnr war enrscheidend lür deD hp,ni-
schen Stan in die solare \i elt:c.olLtioD -
mn Hilfe deutschcr Tcchn ik.

Dinosaurier und Schmetterlinge

VielMsse, w.nig Htrn. di. ,.:,rr. Dino
saurieryrinzip. Nach di.ii.i I\:rzip $t!
den wn iI Dcutschlanri ;SL:a. \\'; müe
sen uns s.hlcuDigs roü l):r.,rurierprin-

D* SchmctteLLrgl., , rz L p der klcnren

Beratung. Planung. Lieferung. Montage. Wartung hreizmrJlnn
rE]IktnOlll(
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Einhenen, der d*ntralen E nergieorgai-
sarion, der 15 Mio. Solaranlagen auf
15 MillioneD Gebäude., das €ntschwin-
der noch weirgehend unserer männlichen

Vorstellung. Männer sind ganz rasch da-

bei, zu etwd ja zu sasen, wenn es mög-

liclxt riaig ist, möglichsr viel Power hat.

Gegen Atonkmfrwerke gab es in den

Fünfzigern so gur wie keinen Proresr. Es

gab einen parßiübegreifenden Ko"sens

der tuhrenden Männer der Republik.

schillgras statt Atom

letzt sellen sie sich vor, h der Siruadon
kommt einer und schreibt da Buch:

"S.hilfga stäft Aton". Das kanr in ein

solches Hirn einfach nicht rein. Mi.h hat

s sar nichr snderlich überascht, als ich

dieses Buch 1992 schrieb, deß ,le meine

Kollegen von Spiegel über den Stern md
die Zeit ud der IAZ dmals geschrieben

haben: -ALo ietzt ist b Äb üIk darhge-
kulb. Gm stax Atan da kann hch uohl
xiht waht eix".lch ewü\ne dieses Bei-
spiel, um deudich zu machen, wie rasch

sich eine Sitution ändern kann und wie
mch die stunde der Verbruucher in
großen Stil auch schlagen kam.
In Somner '95 ha! Edmund Sroiber vor

dem bayerischen l-andtag erktin, seine

Regietung strebe an, daß in Bayern bis

,um J.hre 2000 13 7o aller Energie rege-

nerutiv eftugt wird, dd Gros über nach-

wach*nde Rolstofk.
Und bei der letzten Crünen Voche in
Berlin waren nachwachsende Rohstoffen
plötzlich dd große wichtlgsre Thema.
Innerhalb der vier lahre '92 bis '96 hat

.ich die Situition. die Diskßsionskultur
gegenüber nechwectsenden Rohstotren

und dü Möglichkeit, ä6 ihnen Energie zu

sewinnen, Srrcm. Wärnq Biosprir oder
Kilhlung zu orgmisieren, vöIig gqudelt.

wann mürsen wirden taden dicht
ma(hen?

Es geht auch dmn, künftigen Generurio-
nen dierc wertollen Stofle. diewir heure

verbrenren, zu erhalten. U.sere KiDder
werden uns verfluchen, wenn wir den
Ietzten Topfen Ö1, den es heute noch im
Boden gibr, nusholen werden. Ja. wr
machen wir denn dann? Den Laden dicht
oder wie? Vas wlla dilm;ga, diuasn:

"W bab hesk den so,as fthtket] E er-

/IIIBUNO DERlll- rru^r.,t
Dü be*Jnnte Fühehioumalin und Autot F6nz Ah am 20. FebNat 19 in Bonn

gimitt Und utma ub rhon eh biftbea
waign Knhh Ga Md ol Mbnrchen düt-

|i" i zaLatuf, dan baun wir hah z;n

paar Annktafuthe. Dd n hdt 
'hh 

dnt

Ding" Das ht o die Votstellung &r &ut-
rhen Eneryiewbachaf. "Üb neae Atom-

knfue*e kan da ja konpmiett uodn
und lidbicht 

"ia 
U! @k ?nmt ftgtutd-

ti"e E"ogit." wd dh unte$tftibr, unEt
rhtibt ds Tadztultzil eiw Ki"dz/.

Niedrigenergiehäuser

An Morras di*er \ oche hat der

Umweltbeaufrragte von Dow Chemical

ein Nullenergiehaus vorgesrelll 130 qh
rür 250.000 DM. Billiger als das her
kömmliche Gebäude. Klaus TöpGr sagr

immei ,,!rarum muß ein Einämilien-
haus in Deutschldd 400.000 DM
kosten. wenn es in den Niededanden

300.000 kosre?" Und jetzt konmt Dow
Chehical und sagt uns, ein Nullenersie-

haus, wo du in Zukunft viel Geld spart,
weil du nie mehr eine Energierechnung

b€konmsr, kostet 130 qm 250.000 DM,
unr€r 2.000 DM/qml Gerade im Bereich

der Baubmche liegcn unend.liche Mrrk-

Können wir uns Ökologie leisten?

Und nun sagen die uns, wir brauchen

wegen der Arbeispläae wachsrum. Öko-
logie konncn wn uns nicht leisren, denn

das störe dd wachstum und das bringr
noch mehr Arbeitslor. Kmn o nicht sein,

daß es genau umgekehn isd Kann a nichr

sein, daß wn die großen Probleme mn der

MusenarbeitslosigLeit heute haben, weil

wi uos so ofernt haben vom mriiJlichen

\tuschalien, von einer w-rnschaft. die in
den Krdxläüfen dieser Natu rbeirer, von

einer ökologishen VlnschaÄ?

E§ wäre eine Aft Köngisweg für die ÖLo-
lognieruns vor Polirik und Vntschafr,
*enn endlich rl:s. w:s inmischen in allen

Päfteien in Paiteigrundsärzprogrammen
steht, endlich relisierr wndr eine ökologi-
sche Steueneform. Damit wird die Arben
endlich billigeL in Deurschland.

Das Volk muß bertimmen

\vir brauchen eine Verschweizerung der
Bunde*epublilc Dort badmmt dr Volh
Dr hrt dx Volk lvstimmt. rl:R die Ben-

zinpreise ugehoben werden. Weon man
den lruten sagt, um was es geht, dann
begreifen die das. Nur die Dioosaurier
begreifen es nicht.
Sehen Sie, wie das Volk so erwas besdm-

men kano, wie nrch so etwas geht? Nur.
wenn wir mr sagen, die Sunde der Ver
bmucher hat geschlasen, und wir haben

noch nicht die norwendigen polnischen
Imtrunente, dmn wnd doch klar, ms wn
aufpolitischer Ebere noch leisrer müsen.

schönau

Schönau im Schwazwald isr ein ganz

konsemtiver Ort mir zweieinhalbnu.send

Menschen. CDll-Mehrheit ift Genein-
derat. Der Azr Michael Sladek hat don
mei Volksenncheide gwonnen. Die Bür-
geriritiative darfnun dm Stromnerz selber

berreiberl D* Stromnetz selansr in die
Hard der Bürger.

Dd mrde geger einc risige Propaganda

der Krafrwerlsunion Rheinfelden durch-
gezogen. lch habe Umfmgen gemachr ;n
Schanau. Wissen Sie. ms mich am mei'
sten übenochr hat? Da habe ich 80jährige

Merschen gefrast, ws denn ein Block-
heizkrafrwerk sei. Kein Tehniker kann e
nir so toll erkliren, wie achtzisjährise
Fmuen aufder Straße in Schönau. Ganz
S.hönäu ist eine einzige Vollchochrhule
tur regderädve Energienl Die gaM Sradt

und jedes Kind weiß don. w* soluanla-
gen slnd, was ein Blockheizkraftwerk ist,

die wissen w* Nerzkauf bedeurer Hier
siehtman, wu von unen möglich isr r
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ENERGIESPAREN

Energiespartips unserer Lesq
Umweltf reundlicher Wäs(hetro(kner

Dr in somner eoetg;elose Trockneo der
Vische im Freien kann wi"rers du.ch e"ergi*
sparendes Trocknen im Keller erelzr werden.

D,u dienr ein Väs.hcsränder nn pamllelen Le;
nen. Ein l5-Wäii-Ventilaror (vom Baunarkt tur
DM 22,50) u,ird n, aufgesrelk, daß di. Luli
durch den WliscLeständer sreicht und alle
wäsch.sriickc lcicht bewegt. Gut gschleudene
wasche in je nach srolldicke ;nncrhalb eines

l.rges oder schon nach wcnigen srunden trocken.

Ängcnchmcr Nebcnefkkt Durch die ständige

Bcw.gung wnd di. Ylische weich w;e in einem
übli.hen dektris.he. §/äschetrockner. Der don
autiretende hohe Ge*ebe"enchleiß du.ch
,\briel, endallt rber. Der EnersieuÄvand beüägt
ini Mirtcl 0,15 kY4r, älso un den Faku 20
wenigcr als in üblichen Tocknern bei minima
len lnvesrnionskostcn.

Chri;nn l.ehdnr,, Foßchngsz.nrrun Jnlih,

Viele Leser haben uns ihre
E i nspa rti ps g esch r i e be n.

Vielen Dank!
Die besten Tips geben wir hier

unseren Lesern weiter.

Bei mcnreD Energieeinsparbemühungen

habc ich mich haufrsä.hlich äuf Elekdi
rär kon?rntrieit. dä näch mciner \{einung
diese Energieform zur Zdt mtr dem

schlechresren \rirkungsgnd (Verluv an

Primärenergir cä. 70 o/o) Ibeiret.

Kein stand-By-Betrieb

TV-Gerätc immer mit dem Net schaker

absch:]tcn, nicht auf llereitschali (Stand-

by) laufen lasen. Das spar nicht nut
Strom, sondern es schont äuch wichiige
Baureile des Gents und verlaneert somit

Schaltbare Steckdosenleiste

Äuch viele andere Gerate der Unterhal-

tungsclckrronik haben krinen, odo kt;
nen primären Nevrchaher meht (CD-
Playcr, Sat- Receircr us.). Alle diek
Geiärc verbrauchen völlig udnijtigeNene
Strom, nurum ein par Mark bei der Pro

dukriotr einzüspren. Wenn md dies ler
hindern will. kann man s;ch nir circr
Sreckdos.nleistemit Hauprsclulohclfcn,
u di€ alle bederenden Geräte angcschlos

*n werden. um nur noch bei Bedarfmn
srom vcreorgr zu werden.

Einschaltbox rür Faxgerät

Vielc FAX'Ceräre rsbtauchen auch

in Srand-Br-Ber;eb erheblich Srom
(ca.30 \0. \renn nan nu, ni.ht siändis

I-ue erhäh, kann man clies umgehen,

indcm man das F./LX über eine Ehschalt
l,or.ns.hließt. so däß ds Gerät nur noch

bei chgehenden Fu eingeschaltet wird.
Solch cine Uinschalrbox isl z. B. beiElek-
ronik Conrad erhältlich.

Hausgeräte mit warmwast€r-
anschluß

Um noch nrehr Srom durch bsrre
Encrgierrägd zu eßeEen, benutzen wir
eine \fas.hmschine mit Warmwasseran

schluß und haben auch dcn Geschirr-
spüler an \VarmwaseL angeschlo*en.

zirkulationssteuerung

Das !(armwasrr wnd entweder von einer
Phönir-Solaranlage oder von der Cashei-
zung erzeugr. llei enrcr solchen zrntralen
\Varmwserue rsoLgung entsreht das Pro-

bleh der kitungsrtrluse in der Z;kuh-
tion, die rher sicderum sinnvoll isr, un
,n allen Zäpßrllen soii.Il wrmsa*er zu

haben. \r; haben diers lroblem gelösr,

indem wn die Zirkularionspumpe über
ein Zcitrclais bctreiben, das so cngcsclh
isr, daß die Warm\vdsersäulc cinmal bis

^rr 
vordeßren Zapfst.llc gclordcrt rvrd.

Anjeder äpßrelle isr ein Tasrer monrierr,
mn dem das Zeirrelais angesreuen wird.
Nun muß man also ca. I IIin. bevor man
.ln{fi.n 6.ler elne l\'l:rhine cin«h:lren
kann. aufeinen ds Ta*u drücken. Des

nag si.h vielleichr emas uhstäodli.h
anhiiren. aber in unse.er Familie kommt
jeder mn dieser Lösun8 ?urechr

Mn dies€n Maßnahmcn und dcr Umslel-
lung von Strom auf Gas bein Kochen,

sowie dem Einsatz von Fire,giesparlampen

i$ es uns selunsen, den Jahre\sron\tr
breuch in unserem 4-Per«,nen l{aushalt
lon 4.400 kY4r auf2.800k§t zusenken.

P.t kihn, Wllu.g L i-t) t) a;t:'tgr

Gasherd statl Elektroherd
Wenn man anstelle eines llekrohe,-
des einen Casherd in*allier. i:r nrn
wohl die gröilte Sro:r:ln.parung
eines normalen Hau.h:ir 1uch
wenn. wie beiuns. keLn il:.an,chluß
besteht, kann ein Grr.:i z.B. nit
11 kg Popantiaschen 'r::r:ben rver
deo- Isistsinmoll. ;ir: Ir'rtzllasche
anzuschaffen, drmjr ginxsend Zeir
bleibr, eine \rolL'ar retr-so. Solch

eine Gasflasch. har s.hr glr in einem

Küchcnunrcrs.hfunl, llr/. kor( ca.

DM 32.50 und rei.hr u.,ere,r 
^vdPersoncn Hiushili iirna\Ionarc.

H.tib.t 10tut. Billr,itr 5r. 19.

88122 Ogg.l'hfun,

Wärme und Strom
aus dem BHKW

E{'fekt ver Klimaschut2 mrt unseren

. Gasbetriebene Kompaktmodul€
12-25 kW elektr sch und 29 52 kW
therm sch - Dvcw-geprüft

. Meß'SteueFRegelry5tem Ewacfür
die gesamte He 22entral€

. technischer Gesamlservice für
Betrlebtf ührung, wärtung und

Blo.khei2kraft werk€ uhd mehr

energisrYerkstatt c.bH
LimmeEvaße 81 30451 Hannov.r
Tel 0511/2109121 Fax 210 9131
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LESERFORUM

Teure Thermografie

Der Merksau: .Ds Mesen
hd Rechnen eituelner las

saden und Dächtile is deshalb eine

zw;ngendr Voraussetzung, um sein Käpi
ul auch witklich winrhaGlich (gewinn-

bringend) einzuserzen" (ED 3/96, S. 2l:
\Varnebildnet Chrisrian Florinl kann aus

Sichr eind seriijseb E.ergiebehiung
nicht nnwidenprochen bleiben. Bauther
mografie und andere Yrärmcmeßiechnik
isr uncntbehrlich für schadensgurachrer,

aber unangebrachr bci Iincrgicdiagnoscn.

/. Zrtk, Kd ßt. 11,7(n48 D,,"üJh.t"

Großbritannien
Vielen Dank für Eure höchs
nrturmat;ve Zei$.hrilil Ge

rude wenn man in einen Bcin:h Dritre
\Velr-l.rnrl wic (ioßhiri.ni.n rvohnr.

rvo \Xrärmedämmung genauso unbekannt
ist wie BLennwertkessel, DoppelfenreL als

konfonabler Luxus angerhen werden,

und selbsr der Sriftung \ arenresr ver
gleichbare lnsirudonen Kühlschdnke
ledislich na.l1 dcr Imcnauftcilung bcwcr
ten, ohne auf den Encsievobrauch zu
achren, ist cs schö!, durch cine Zeil
rhrift wic dic Eure den Kontal<r zur wei
ter entwickcltcn \flclt nicht zuvcrl;cren.

G.jtad BnkL, 13 t.hni"c Mdl, Mi hdnl,

lnternet

lch findc e guz toll, <Lrß lhr
jeut drch die wichdgo

Dokumcnr. wie die EU Rich inien ud
den G*tzenmurf dcr Bundcsr.gierung im
Original im Inrcrnet bcreitstclk und dmit
einer grö&ren Tahl vor feuten die Befs-
suns hn den Sachen edeichten.

Angst vor Abzockmentalität
Ich habe tugst davor, daß die

Abzcknenolnt gende io
d.n B.reiclen. lvo 6 kein Entueichrn tur
mich gibr, m;.h als älleinstehende Rentne
rin, dic vo! der Renre a6 einen lräuenr
beialeben ihre E\istcnz bstrcitcn muß,
vor finmziell unlösbare I'}robleme srelh.

Ingld HM., Stt/1, tu.X3,22316 Na/d.ßtült

Hdr Over (kserbrief io
[.D4l96) hat sich die t hts

ncinung der Lulifahniidu".ie zu eigen

gemachr: ein Höhenlitun odet eii
Tempolimir tur den Flugverkehr würde

den Spriwerbrauch nur ethöhen. Man

kann aber genausogut ein langsamer

und niedriser fl ieseddes'Ddhs'Flus'
zcug" edNickelnl Mit dem Unier'
schied, drß die folgen weniger verhee

*h,l fiir ,l,s Klimr s.in w.r.l.n In
Sachen \fl*serdampf scllt Nobcl
pre;räger Paul Crurzcn fcst, 

'habcn 
die

Jers sich ann:ihernd dic FlLrghohc ause
sucht, die ihre Treibhausvirkung mui
mier" (Zität aus Greenpeace Mägazin

197).
Die seadiche Flughafeo Münche.
GmbH (Fivlc) schießt für Lans-

srreckenU;eger (Reisezen über 5 Stun-

den) ptu L000 Liier Kerosin 50 DM zu
(AnMoft des bayer. Finan,ministers
von 18.6.96 an MdL Dr. Mag.d).

Dill- l.g. lxel lloüi, Bul,ennr. 38,

Sie fallen nicht vom
Himmel!

Da wundene sich doch der

Mitarbeiter der Deutschen

Foßchungsü«alt für LuR und Raum

h-hn (DLR), als wir dic B€hauptung

prülien, daß Düscnflugzcugc bei

Tempo 400 von Himm.l }älen wür
den. Eine kürd Um&age in der DLR
ergab: sie bleibeo obenl

tsei der wiß.hah1;.hkei! des FlusveF

kchß, ;r Her Over. So spendier das

Land Bra.denburs jähtlich 13 Mio.
DM an diekleinen Flughafen. flugplär-
a his zu 50 Hekrär Größe werden

kovenlos an dic Bctrcibcr abgcgeben

,,r,1 seTbswcneindlich \rir.l fiir,lie

Straßenanschlüse sesoLgr. Bedin und
Braideoburs seben jeweik jährlich 40
Mio. DM an ihren Groltflughaltn ak

,,Darlehen" - allerdings wnd das Celd
im gleichen Antsakt abgeschricben.

Eu-weit gilr d;c Fau«rcgcl, daß die
Lufrfahngeseuschaften dslich (l) mir

zehn Millionen Mrrk subven-

Sicher muß man über die
Wirksamkeir einzelner Maß-
oahmen gegen den Flugver-
kehr diskutieren. abs leido
drängt die Zen, \fir müsen
nmgchend handcln, damir
rlcr Irrhrrbswrndor Mrledi

ven nichr bald unrer \flascr $chr.
Die aktuelle Ausgabc dc Informations
Dien* Verkehr IDV hat das Schwer
punkthema Flugverkehr. Gegen achr
Mark in Briefmarkeo erhälrlich bei:
UMKEHR. L\eziesr.. 20. 13357 BeF
Iin, Telefon:010/492 - 74 73.

St.ftn Li.b ul IAi-H.in. Ltud.tui!,
Mnrlbdkt b?i U KEHR.-V

Und sie fallen doch?!

Zu der Geschichtc mit den

400 kn/h: Eh gurcr VeF
gleich aus dem Autobereich wäre, fahr
ren nur noch im erte" Ga.g ,u,ulo-
sen. Y/el.he Fahren daue- so la.ge,

daß sie sich nichr lohnen? Auf der

andercn Seire würdc der Sprirverbnu.h
und die Umwctrbcl*tung anrcigcn.
Düsenllugauge brauchcn zurn f licgcn
hohe Ceschwindigkeiten. Die 400
km/h sind in llodern;ihe die Mindesr
geschwindigkeir. \X/egen der dünnen
Luft würde in 10-12 km Höhe die
Süamung zwischen ca. 600 und 700
kn/h abreißen und do rlugzeug ru*

Eine einseitige Veschlechrerung der
deuschen Bedinsunsen würdc kaü,n
envas bringen. Urlaub.r würdcn statr
übcr frankfurr oder Mun.hen über
Lüxcmburg, Züri.h oder Amserdrm
fliegen und so zu einer Stcigerung dcs

Anreiseverkehn beitragcn.

Khß O,ü, Sth,El,..t W.g t|,

Zur Diskussion um den Flugverkehr

Auf diese1 Seiten sollen sie als Le*t zu Wott
kohneh: Mit Rats.h6gen, Anreguhgeh

ond MeinungeD, auch Pobmik, Zu kontb
veren theheh solleh nögli.hst beide seite,

zu Wüt kommn. KüEere Zusdlüf@n @tden
bevorugt, wit behaken u1s Kürungen vor.

Also greifen sie glei.h zü Fedel
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Das Ilamburger Wärmeschuaprogra/n/n
Sen dem 1.12.96 gibr es in Hanburg dn
nrues Wärneschutzprogränm in Vobn!
dung mir einem \Xrärftepaß für Yrohng.-
biüde. Der \rärmepäß rvnd von dcn öri
lidren Energiebentern rusgesrelh und gibt

dcn cncrgcrischen Zustand dcs Ccbaudo
$iedcr. Zusitzlich cnthälr er Yorchläge
für sinnvollc Wirmcdämmung€n inldus;
vc ciner Kostcnschizung. Mit Hilfe dieso
\X/:ümepases känn nun der Hausbcsitz.r

fördergelder tur srine gephten Maßnah
men. die ,],,rh F*hfirmrn mz,fiihren
sind. beüiBgen. Iür die einzelnen Außer
flächen gibt es dmn pe6chJe Fördcrun
gcn, di. bis zu 20o/o der Inv6rit;onssumme

Im Cegersao zrr VorOLr-Deratung vom

ßMW handelt e sich hieL um eine Komb;
narion aus BcEruDg plus l'örderung der
Encrgicsparrnaßnalmcn.
Für dic Eßreilung eines Wärmepa$cs cnF
stehed Ko$en in Höhe \on 700 Mdk, ab.r
nü bei Vonage vollsdindiger Untcrlagcn.

Ents:heidet sich der Hausbesirzü liir cnrc

oder bsr noch alle vorgerlJagcncn En+
gispumaßnahmen, so bckonmr cr 4t0
DM tur dcn Wärmcpaß crsrafter und
gclangr aulterdcn h den Cenuli der För-

2,5 Mio. DM s;Ird tur dc kommende Jahr
bereitgstellt worden. Damit lasscn sich

eMa 300 Häuser komplett sa.ieren. Dic
Wämedänhuogen müssen von !ädfir
men ausgefrnn werden. Dis gew:ihdcisrct

Bqatung allarofren
[x ein Computerprogtrn ud Bcrcch-

nungsbijgen tur eine Bcnorung des Heiz

energieverbnuchs zur Yeriuqung

eine hohe QLulirair dcr Maßnahmen und K@hkt: Energhrcferat, Heft rschaker,

siclrcr bzw. rhafli ncue tubensphvt.
DN Pogrmm schcinr eine gelungene

Kombinaion au Ökologie und Öko.o'";e.
I hlo s : U m wl tbe hö rcle H a nbu rg,

-Umwellt lefon-, fel, UAar43536 a
Dipl. Ing. ThomasNickel

wärmeverbräuch im Detail

Neben Hrmburg kilnmcrn sich auch

zahlreiche addere Stidte um dicErässung
des Heizenergieverbrauchs. Hilfrcich isr

dabei eine Bcnotung des Vcrbrauchs und

desl'ärmctcchnischen Gebäudezuslands'

'Energicpaß" 
genannt.

München: Die,,Arbeitsgruppe Enetgie'
(AGE) har den Verhrauch von 5.000
Gebäudcn der Sradr unteßu.hr md in
einen Heizspiegel zusammengtfaßt.
M.hr rls zehr Prozent der Münchoet
Gebäude vcrbrauchcD iährlich mehr als

350 kwh/qm dic Deue Vä,meschur,-
verordnungschrcibt je rach Cebäude nv;
schen 50 und 100 kVh/qm vor. Die
AGE w.rrcl seir Jahren im Auftrag des

Bundcs dcr llnergiwerbLarcher e.V. die

Heizko«enabrechnung dtr Ilitgliedü dcs

Vereirx kosrenlos aus. Leider *nd davon

kaum Gcbrauch genuchr (vgl. s.29).
Kü ta kt : U hwel ts. h u t2 re f e t a t,
Ftau Lauxeh, rel 049/23i.23605.

Frukturt Das Encrgiereierar der Sradr

srellr Adrn.krcn und lngenieuren kosren-

Te lef o n : 0692 1 2 - 3943 9.

weitere Eeitpiele und eine Übe6i.ht übü
die eing$et te soltware sind itu Leitladen

"Klituaschutz ih Kommuhen" zu linden, er
hältli.h beim Deuts.heh lnstitut für Ubani-
stik, Cado Callen, felelon: A3Aß9001-244.

Ruin abgeumdzt
Vor-Ort-Beratungsprogramm der
Bundesregierung arbeitet weiter.

Als man Anfug dcs Jahres iD ßonn Kav
sensruz machte, war die Übararhung
grol3. lür die Förderung der Vor-Oft Ben
tu.g smded 1996 3.7 Mio. DM zur VcF
tugun& 1997 wlen es nü noch 1,9 Mio.
DM. Ntrch ALaE der b(eiß im Vorjah tur
1997 zugesJgten 1.5 \{io. DM blicben nur
noch 400.000 Ditl übrig. Dmir w:irc ds
Programm liktnch bendet gewsen. Durch

Umschichrungen im Hauhalt ruch zu

l-as€n der Zuschilrse zü Energieberätung

der Verbraucherenrralen werden ietzt tur
1997 2,4 Mn,. DM bereitge$elh. ab luli
möglicheveise weiiere 300.000 DM.
Dmn kmn ds Progrurm ruf ldeireL

Flmme weitcrgcfühn ucdcn. Di5 llera-

tungspogramm kommt bci .1o En,ph+
gern gut an: Seit l99l rud.n schon

13.000 Beraruogen mn ie ,0! D\l gc{tir-

den. Üter 90% geben d« Ber:n:n5 gute bis

sehr gute Noren. l99E <,llJr' Proganm,
so d;e Absicht, reno i;ng:lirlr .trder.

Energie(spar)beratung

Bau- und lndustrie-Thermografie

Blower-Door-Luft durchlässigkeitsmessung

Planung von Solar- und BHKW-Technik

Regenerative Energiekonzepte

Technische Gebäudeplanung

Schall- und Wärmeschutznachweise

H E U T E C i,":]"iä"""-"J" I:l 3;f:äll3:
lnsenieutilro r0rHäus', Enersle-und umwell-Technik

regsehtive Energ et*Fi i<

SOLARTECHl{IK
REGET{WASSER UTZUNG

SOIG

-(t,
/ \ '!,

Wnpanen lhreAnläoe kostenlos und ereri rrrE" rE. passanden
Bausaiz zu 9ünsl Oen Pr€sen. lnJos anlorde,n

ENERGIEDEPESCHE

Tel 06021 57r,13, Fax0602r 560955
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-;[.- AKTUELL

Im bnherigen Baug*etzbuch galt
elne \üindkraftanhge (\ül{,{) im
Außenbereich rls Vorhal:cn, dr
lediglich im Einzelfall zugclascn
serden kann (§ 35Abs.2 BaUGB).

In dcr Vcrgangcnhcit mrrde der

übemiegeode 'l eil der A.träge,
dercn ßoerrung auf dieser ßasis

erfolgte, abgelehnt. In der am

1.1.97 in Krafr gcrctcncn ;hde-
nLng des Gesewes werden VIG
,,privileg;erf': \{KA konnen cht nur langen Baustopp glcichkormt. Sraneines

zugeldrn $qden, sie müsscn jczt rugcls- Anschubs wcrdc dic vindenersie ausge'

scn wcrdcn, wenn dcr Errichtung keine bremst.
olienrlichcn Bchnpc kiche Kxren) entpe-- ', ;', ', _', 

lJmsetung in den Ländern

Die in den Bundeslände.n zusiändig.n

Minisrerien haben übemiegend Venval

ngs,oßch r;ften erle$en, un porcnri.llc
Zielkonflikte in ein ausgewogenes Ver-
hiltnn zu brtuger. ln den meisten Lln-
dero sind zu diesem Zweck drei Karegori
en von Bcrcichen eingetuhrt wo.den, die

ds Maß dcr Beeinüächrigung öffenrlichet
Belange bcschrciben sollen:

- Eignunssbereiche (serinses

Konlliktpotenrial),
Re$ril.bnsberei.he rnittlers
Konflikrpotenrial) und

- TabubcLeiche (hohes Konllikr

\-.
I

Die Einreilung schreibt dcn

Cenehhigungsbehörden vor, wic
Anrr+e zur Edchtung von \flK{
zu behandeln sind und wie dic lan

dephnetnche und natunchutz
rechrliche PrLitung zu erfolgcn hat.

Darüberhinrus set,cn d;c Regcl-

werke der Länder Ausglcich! und
Emtznaßnahncr und Aus
gleichsbgaben fes und geben

Regelungen zur Ausweisung von

öFFEt'rLtcHE BELANGE
(§ 35 A8S. 3 BAUGB) SEHE
ENIGEGEN, WE N DA' VORHABEN

- den Flö.hennutzungtplan

- ihädlkhe uMkwi*@gen

- uDwi aüat iche Aut@Dduagen tiit
d ie Elsc hl i e ssu aE ertor.te 4,

- Belahge d4 Naturl.hut4t der
Landsdattspflege oder des Denkml-
s.h utz e s be e i ntlit dlti 9t,

- das Orß- und tandschaftsbild oder
ei n E hol u h g sge b iet b@ i nt ü.htig1.

Hintugekonmen in det im lext
be sch rie be re,, Pl a n ung svobe ha tt".

Planungsvorbehalt
Dic Privilcgicrung wurdc im selbcn Zug
eingeschränk durch dcn so genannten

.,I'lanunssvorbehak". Gemeinden, die
Eignungsbereiche auweisen, dürlen auch
'I'abubereiche einrichren. Dies berLilli ins
besondere windreiche Cebiete. wo viele

ßauanrrige gesrellr werden. F-ine zuärzli-
che Übedeirunssvorchift sibr de! Ce'
meindeD mdimal mei Jahre Zeit, ent-
sprechende Bereiche auszuweisen und Ge-

nehmignngen hinauszuschiebcn. Erst
nach dieser Gnadcn&ist milscn WKA auf
Grundlase der privilegieruogsvorschrili

zugelaren werden. Ralf Bischof vom
Bunde*erband \findeoergie beturchret.
daß di§ vielerofts einem bn zu zwei ]ähre

Vonanggebieten und zu Rau-odnungs

Geneh mi gu ngsverta hren lü r WKA
beiva iegeheihee Bebauuhgsplans: § 3oBauGB
inne rhalb e i nes bebaute n o rtste ils
ohne Bebauungsplan: § 34 BaUGB

ihAußehbercich: § 3sBauGB

Änderu ngen des Geneh migu ngs-
verfah rens im Au ßenbeteich

,Pivibgietung @h WKA" §35, Abs.1 BaUGB

,,Planungsvarbehalt" § 35, Abt.3 BaUGB

"Übe.leitunssvaß.hrift' §245bBaüGB
(Gsetz zur Ähderuhg d6 Baug*etzbuchet

Auskunft zu weitercn Ftagen det
windkraftnudung und zu Genehmi-
gungsverfahren von WKA gibt det
Bündesverband windenergie e.v.
(BwE), c'eschäfßste e osnabrü.k,
Nafi)pet Stt. 70, 49090 Osnabfi.k,
Telefon 0541t96191A5. .

Pcrcr Aftcheld

BWE: DEUTSCHLAND
FÜHREND IN DER
WNDENERGIENUTZUNG

Anfang 1997 ist Deutschland zum
windeneryieland Nt 1 gcwoden.
von 1990 bis Ende 1996 hat skh
die Leistung a er in Deutsdland
installierten wKA um $ Mega-
watl (Mw) auf 1.545 MW ehöht
Langsfrinig hathn ExpetEn einen
Anbil der Windenergie an der
S to m vers or9 u ng i n De,] tt ah I a nd
von 10-30% eneichbat

Priailcgim,tng a on Windbrartanhg*- Gaspidal odcr Brentse?
Bisher unterlag es dem Ermessen der
Baugenehm igungsbe hörden, ob d ie

E r ri chtu n g vo n W i n d k rafta n I ag e n UV KA)
im Außenbereich genehmigt wurde.

Mit der Anderung des Baugesetzbuches
(BauGB) zu Jahresbeginn besteht nun ein

Rechtsa nsp r u ch a uf G e n e h m i g u n g,
sofern dem Vorhaben keine öffentlichen

Bel a ng e entgegenstehe n.
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M I N I. B LOCKH E IZ KRAFTWE RK E

Bei größercn Gcbäuden. Siedlun-
gen, Schul.n und KJankenhänsem

cnrciscn sich BHKN/i bei ri.h;
gcr Planung als Goldesel. Bei ganz

ldeincn BHKWi siehi des wegrn

dcs hohcn Preres und der ge
ringen Srrom.;nspeise Vergütung
(oii unrer 10 P0kwh) deudich
ändeß aus. Den Mini-BHKVi
wär .lü lvlarkrdurchbruch dcshalb
l,nhei vetrvehrr. And.,r .n.rsic
sparende Maßnahmen häben im
Verglcich zu den Min;BHKY/'s

Mini-BHKW! Nocb z,a teuer
B I ock h e i zk raftwe rke (B H KW) I i ef e r n

Strom und Wärme. Sie holen aus öl und zur Marktübersicht
Gas mehr als doppelt soviel Nutzenergie

heraus als Großkraftwerke ohne Bei dcn Ärgalta in den Tabellen

Abwärmenutzung. ln Anbetracht knap- l.'."d ' ' 
- 

.' ''ltrtl'i'
per Ressourcen uÄd des rreibhauseffekß i[]:i.I - : I .' :"1,':":1 ,t;,

können BHKW einen Beitrag zur ,i,a'L,,.-1.a" in ,ter schali
Zukunftssicherungleisten. schuukapsclung. der ölnachfül-

Dieser Artikel gibt eine Übenicht rinl-err oe r \b"' 'irrcr",r"lrr
der für Ein- und zweifamitienhäuser :l i; :,|'"' : 'ili ü l.*

infragekommenden Mini-BHKW. *.d..nu,fü,-\.,",.p;;L"ll,".i"b
oder auch für Inselbeiiieh gteigner

eiD q,csendich günstigeres Prrirleisruhgy che. Mini BHKV\ verdeutlicht Preise

verhälrnis (\'Sl. ED2/95). Der nachfolgen- und kismngcn und zeigi, wo die Enr-
de Überblick tibcr dic am Markt erha}li- u,icklunghcurc «cht.

Übersicht gasgetriebener Mini-BHKVV. Gasarten: E-Erdgas, F-Flüssiggas,
K-Klärgat B-Biogas. Alle Preise eins(hl. Mehrwertsteuer.

Bezeiöhunq Liefetant El*tr Leittuns fhem, Leinunq Ve*aufspreit
Baby lll (3,0) j,0 kw 25.530DM E,a(K),(B)

20.704 DM
5,5kW 12,5kW

Sskw 28.175DM E,E(K),(B)

27.425DM

sein. Zu den liaufpreis komntn
die Kosren für Monuge und Inberieb-
nahme und dic Netzanbindung hinzu,
die ;o de. Regel z.hD bis z\yanzis Prozcnr
des Kaufpreirs ausrachen.

Gasgetriebene Mini-BHKw

Gxsnoüen seisen einen geringeren
s.hadsrottausroß (Srickoxide und Ruil)
aul als Olmororen. Modernc Abgasär-
me*uscher erhöhen dcr Virkungsgrud
his aur 10i o/o (bezoscn auf dcn untcrcn
He;wen).

Ölgetriebene Mini-BHKW

Beim Heizölnotor wird ellr ricpie Pro-

zcnt der zugefilhnen Enugt in Drehbe'
wegung und dämn in elekr.nchen slrom
umgewaodelr. Beim Gasnoror sind es

lediglich ca. 32%. Da elckrßcheL Srrom
um einen }akror Vi.r stmoll.r:ls V/är-
me ist. verschiehr sich dic \\;nschrfrlich-
keitzugunslen des Hcizölmorori. I

I'crer§reheld

i5.018DM
öEs Bc 8,2 kW 21.735 DM E,B

23 kW

Überiidt ölgetriebener Mini-BHKW. ölarten: H-Heizöl leicht P-Pflanzenö|,
R-Rap5-Methylester. Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer.

Beaichnunq Lieferant Elektr- Leaßtunq fhefln, l€inunq Ve*aulspreis ölatt
3,2 kW
3,5kW &0 kw

20.585DM
22.943 DM

22.425 AM Der Schönawr Arzt
MS3AAA 19.320DM Dr. Michael Slndch

13,0 kwwfL lm Intentieut:

8kw 30.935 DM
3A.A7A DM

Achtupel Ef 10kw 18kW

ßD: Dr. Skdd: t.1j h,tbot Sie nlblt fit
Erfahnngn ar li:arr Blotkle;zhnf

MS. x.Iein Hius hrt e$!a 240 Quadrar
meler und nn K.lier l:iuä seit zwcieinhalb

Jahren ein l:nergeriueBHKW mir 5,5
k\Xrel. Däs entsprichr dem Fichrel&Srchs
Aggregrt von Senenec. Ils har mich da-

32.775DM
20kw 39.043 DM
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H ERSELLEB UND LIEFERAMEN
. EdelGmbH, Sinoniustr- 26 a, aaU9 wangen, T.07522ß4073
. Eßbett Technologie, weißenburgedr 15, 91 177 lhalnäsing,

T.09173177940
. Enerceniß, SölÜteßtr- 29, 01277 Dresden, T.035113192353
. Haats Blockheizkatt Liötttr. 50, 50825 Köln, 7. 0221/5461451
. Hö.ker und Parhet. Obers for 106. 98631 Westenfelcl, I 0369441U1 32

, Höfler Blockheizkrctltue*e, Lat16tr.26, 88131 Lihdau, T 0$4225457
, kenldster, ot|!-Hahh str- 40,33104 Paderboh, f.0525414098
. Ochtrüper Enersieteönik GmbH, Deipenbrcok 31, 4A607 Ochtrup,

f,0258ß0907
, öko-Eneryiststene, Haupßti 8, 37355 Deuha, f. 036076151 31 3
. Eneryieteönik PetaueL Am Ebenhammet 5, 9254A khwaza(h

r.09675k501
. Senerfec GmbH. Ca Zeiß Str- 18, 97424 s.h@intuft, T,09721/651223
. Energiet*hnik Sttbet, Koppelreide 1 , 51674 Wiehl, I 022621971 21

. WfL Egelee 8, 93354 SieSenburg, f. 09444D7013

. Zeise GnbH, An det fonsrube 2, 40789 Monhein, f. 021 73152041

. Kßutet stromaqreqate, Römeßtr.74 73066 Uhihgen, f. A71 61 /93430

Ats Ergebnis einer lansiährben Entwkktung witd .b 1997 das Fichtel & sacha'Kleih-

BHKW untet der Bezeichnukg Saclß-HKA wD .!et S.hwihturtet Fima Sehe.te.

hergiestellt und veftnebeD (vgl. ED 3/96 s. 4, ED 2/94, 5,1Z ED 2/93, s. 4).

Die ih über 1oo Fetdtests erptubte anlage 5ol in grcßeh stü<kahleh gelertigt wdeh' AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA rlIX

Itr dl. W.&hmr..hln.

0§i

aoua mx .rmoglchl dic Eln-
spclsung von Wamwasact aus
solar,/,lagei unal ancErcn ün-
w.ltueu n tl l ch€,t Hd 8$tan en
in di. lyasdrm,sü|re h eindn
4+eßotr,l Hauahek weftldt so
nlf/r ab w) kwh st ofi hn
Jatu dng@part.

OLFS&RINGEN
[aupblr. 28 2 12 B]€ddod

Tololon 01285 11578 Fü 1860

Umuollschonsnde Technik

mals zwanzigtausend Mark gekostet und
dreieuend Mark tur die tubnrdung. Der

afte Heizkcscl durlie bLeiben und har in

den ganz kakcr 'fagen mitscheizr. ktzt
tube;ch die lf,isruns des BHK\fl auf drei

KiloEn eleküisch Leduz;en, so daß es

rund uh die Uhr läufr. Mn dem Block-

heizkLaftwerk will ich mein Haus heizen,

der Strom is ein Gcschenk obcndrein

Das meint die Krafwerorgung wohl
auch. weil sic dic 12.000 Kilowatrstunde"

Slrom im letztcnJah.mii wenisd als acht

EI\ Vß hik" Sie Aßegot ts ?

MSr Am 1. luli tibenrehmen dic Biirger

von Schonau ihr Stromoetz in cigene

Hände. D; noch für den N-etzkauf fch-

lenden 700.000 DM haben wn durch
Bürgschaften abg.deck!. Dann konnen

wir den Sirom zu dem Pteis vergiiten, zu

,l.m wir ihn sons vom Vorlieferanten

beziehen müssten. Da! sind csva 1i Pfen

nig. Damtrwcden die BHKVein gants
Stück s'irßchiftliche..
ED: 'l'.i. turßt" lhre Mitbiirytr?
MS: Dni se(er. BHK\r's im On stud

berens konkrer in der rlänung. Und am

10.-12. Oltober fticrn wir dann im Or
ei! sroßes Üb*nahmcfest. D,ü möchte

ich alle unsere freunde, die unssovielge-
holfen haben recht henlich nach Schonau

EDt wh dnnken lhtue fl/ dt l:ink/1, 8

BHKW.FACHMANN
HORS| BERNAUER

AUS SINDELFINGEN:

Ein ganz kleines BHKW kommt
höchs@ns auf 1.500 bis Z00O
Vollbetietßsunden im lahr. Das

ist sowohl ökonomisch ab auch
öko log is.h ko nia p rod u kti v.

Die Emissicnen det Minis sind im
veryleich zu BHKW übet sokwel
ü-e. l*i Nox deudich schlechtet:
danit lielem wir den Strom-
konzemen die GegenaryumenE
aul den silbertabletL
MiniBHKw sind heutt- weder
ökologisch noch ökonomisch die
g ro ße u ml as se nd e AlEh ative
zu croßknttwerken.
Es besEht sogar Gefahr, daß
übet der - eßt,,r,al beredltigten -

ae g e iste ru n g ü tu r.las M i n i k ratt -
we* imeigenen Ke er bessere
altemativen wie Nahwärme au,
gÄßeren BHKW' veßäumt
weden. Für diese anlagen
gibt es ein sefu breiw anwen-
dungsleld.
Eine Fehlallokation von knaqPen
Mitteln soll€ unbedingt veinie-
den weden. Alternanve füt
Häuslebauer: statt MiniBHKW
f ü r N a h wä rmev eth u nd k:i fi Pfen,
W ämEd ä m m u ng veth essern
und Bebiliqung an Beteiberge-
sel lsch a f En g dtlSe re t An I age n.
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WÄRM E scH UTz
. )t,
G#"

- t_v.w:

(wärmelunklionsschicht)

Wärmestrahluns (73 Anteil am
Wärmeven'rsl bei konventionellen
Zw€ fach- lsolierg as-Scheiben)

Warmelerrunq ) ( r Antertam
I Warmevc'lr'rr
I oe' l"nu.nr
I z@enach-
I r§otrerqtas-

Konveklron , Sche,be.)

' wd,rerlgan F, durch s ,r. u.q Hrufgi§ t' r n wr m'
w,d du ch Bes(l- -hrunq prartr- h .-iur..-rg;. rng. r I d..elminierr. Arson, das nr ä- g.a,,-^

2. Edelgaslüllung reduziert phaire nit knapp cinem VoltL
wärmeleitungsanteit. menprozeniverrer.Disi.Bee

Neue Fmstu fiir Energiesparu
Sellen Sic sich einen Bausoßvor,
der bci drei bis vicr Zenrimerern
Dick l,e$er dammt als einc
50 cm Leichrzicgelwänd oder sic

beD Zentimerer Minrralwolldän
muns. Einen IlausroÄ dü dennoch eNa
die Hälfre der Sonnenwärhe ins Raumin-
nere läß1, und ob.ndrein durchsichdg isr.
So envas krnn es nicht gebeni Moderne
WaLmeschutzverglasungen leisren gcnau
das. Niedrigenergiehauser waren ohnc sie

nichr denkbär. So schli.hi diese \üahrheii
ist, so ratlinien isrdic Tshnik..li. d,hii,
re^rehr. Neben der fur die optnchen
Eigenschalien wichtigeo Transparenz sind
zwei Größen für die Beschreibung
von wrrmeschuüvcrghsungen $,i.hdg:
der k-\t/eft und der s,Yrer.

Der k-Wert entscheidend für der.l
Wärmes(hutz

Llo k-Yrer isr ei. Maß für den \Xrärmc
rtrnspo.r bzw. Wärmeverlu$ durch
Ilicher. Seine Linhcir ist Vaa pro Qua-
dnrmerc, und Kelvn, L\(//(m,K)], d.h.
\flämevcrlNldsruDg pro Quadrarmeter
Außenflächr uod Grad Kelvin'lempen-
turdiffercnz. so bedeuret z.B. ein l<-wen
von fünl: cnren srändigen Y/ärmeverlusi
von 100 watt ie QuadratmeM FensrcF
oder Vandfliche, wenn cs bei Tempera

wämete.h.isöe wirkuDssweße von be<hichteten ser dämmr drs einhundert mil'
wamstas lionenmal seltenere Krypton,

M od e r n e Wä rmesch utzve rg I a su n ge n
und ihre Funktion

Von Gereon Kamps

mren um dcn Gefrierpunkr draußen 20
Crad kälrer ist ,s d.innen. Genäu diesc
kisrung muß danb die H.izungsanlage
erbrilgen, um die Rauntcmpenrur
zu halreni narürli.h ie Qudmiherd

Eine Einfachglsscheibe har cinen k-\flerr
von 5,7 \(//(h,K). Als Therhopanc
bckannr i$ die eiifache Doppel'ersldung
mit Luftfüllung mit eincm k-Werr von
3,1 w/(m'K). Auch die Dreifa.hversla
sung mit Lufrfiillung etreicht lediglich
2,2 §((mrK). Die \rärmeschuüverord-
nmg 1995 0VSVo 95) läln jedo.h
m§;hal 1,8 §((m,K) zu. EÄältlich
sind inzwischen Zweiläch-W;rmcschuu-
verglasungen mit l,l §r/(mrK) und
D.eifach-\(ärmeschuEverslasungen mn
0,5 V/(rn'K). Solche Werte lasen sich
nur mit setektiv emissionsmindernden
Aeschichturgcn einzelner Glasfläch€n
(Merallbedampfung) und EdclFsfüllun-
gen in den Glsavischenräumen ereichen.

Die ,,Troika" des Wärmeverlustes

Zrt Lzielwg wellentet Dämmwerte
müssen drei physikalische Pro,
zessc wirkungwoll minimiert
woden: Ifärm.leitung, Kon-
vekdon und Wärnesüahlung.
Bei deL Y/ärneleirung
gcschieht dies durch deo liin
satz lon Edelgasen im Schei-
ben?wkchen.aum. Edels4e
sind ungiftige Spurengase in
der Erdatnosphäre, die dem
Namcn enrsPrechcnd nahe?u
kcinc chemischen Binduogen
cingehen. Sie dämmen um so

bcser, ic schwcrer sic sind.

noch besser ds über einn illirrdür
mal selrenerc xenoh. Do.h tind
letztere {fsruid ;hrer Sckenleir
deuilich rcurer- Krypron und
Xenon werden daher nichr i"

Zrveifach . ondern nur in Dreiläch \Vir
heschuzlerglasuDsen einseseür, da nur
hier ein rleudicher Vorsprung gegctrüber
AJgon ihr.n E;sarz re.htfefti$. Dic Luli
bzw. Gaschi.hren ezielen muimale
Dähmwirkung, rlenr Sie ftöglichsr breit
sind. Die Breir. des Scheibcnz\ü-
schenrauns isr jedo.h auch enßcheidend
für die Unrerddickuns der Lulirhwäl-
zung von der rvanen zur Lalrcr Seire, die
Konvcktion, die die Däinmrrkune bei
zu großen Absrändcn wieder senkr. Opt;
mal sind bciArgon erwa zwall bei Knp
ron ahn bis zwölf und bei Xenon acht
Milliherer.
Die selektiv enissionsmindemde Bc-
schi.hruns von ein odcr z$€; clasobcr
flächen schließlich frilrt zu e;er dL$ds.h
redu?iert.n Durchiässigken der Vcrgl"
su.sen für die lanswellise (nrfrarote)
\rä.mcsnHuhg, $,:ihrend das kuzsdl;
gere Lichr nähe?u ungehinder pasieren
kenn. Da die Inliaroßfahlung nur.hen
kleinen Bruchreil der solarsrahtuns, iber
den Löwenanreil der elekrromagnerisch..
Sriahluns aus den Gebäude na.h au|en
danreilr, kommt es zum Treibfiausetlckt:
Ein Croßte;l der Sonrenene.gie S.h.st
ins Gcbäude, diedurch S;egebild.r. \är-
oe aber känn dur.h die scheibrn nichr
nach außen abgesrähh (e,d.r Die
Lnergicfalle schnappt zn.

Mitentscheidend:
Der Randverbund

Neben dcn physikalischen l,rczessen in
der Versla$mg vedie.r !x.h der lsolicr
glalRandlerbund belndere Aullnerk
samke;r, dä die für \\'irmeschurzvergla-
sungen angegebener l-\\'ene nur in der
§cheib.rn;rre erei.ht s,erden. Die ,ur
\iahrung des Luft b^r. Gasmis.hrn-
.aums erforderli.hen Äbsrandshalter ah
Verglßungshnd b1lden dorr eine Wärme-
bnicke. So können konventionelle Ab
stanrlhalrer aus Alumnium bei wohn-
hausüblichcn Fensergrößen von 0,5-5 m,
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dcn durchschnittlichen k-Wert einer

Wärmeschurzverglasung un mttliche
0,15-0,45 v/(m'K) serken.In den lez
tcn Jahren kanen jedoch Uv'besrändige
Kunsstoffab«andshalreL auf Polycarbo-
nar Bsis mn intcgrierter Edelsrahl-

Dampfrtiflusiorspcrc auf den Markl die

die Randverbund-wiLm«erluste ie nach

Siruadon um 20-i0 % seDken kö.nen.

k-wert ist nicht gleich k-wert

Bei de. Beulteilung von \rärmeschuzver

slasunseD sollre de. Kunde sets nach dem

k-wer ,,nach Bunde$Dzeigei' &agen. da

tur diesen ein amtliches Prüfuog*erfah
rer lorgachrieben isr, das gegenüber der
k-Vcrt-Ermitdung nach DIN 52619/pr
EN 673 auch das langfristige Ve.hahen

der Wärmeschutzveglasung betücksich
tig. Aulterdem ist die Vemendung des k
\rens dach Bundesanze;ger tur die erfoF
.lerli.hen \rrärmes.fi ,tr,n,chrveiso nach

\VSVO 95 erforderlich.

Der g-Wert fförtner der Sonnen-
wärme

Der s-Wen s€hr tur den .,Geuntenergie
durchlaßsrad". l:r isr do V*halmis der

nach Pcsierer der Verglasung vubleiben

den linergie des Sonnenlicha zu der die

außerhalb de. Verslasung no.h verfügbar

war- Der g'Werr ist somir eine dinen-
s nslor Zahl rvischen Null und Eins.

§rährend er hei der Einliachvergkung
ioch 0,87 uid bei der Thermopanechci-

be nocli 0,78 erLeichr, liegt er bei Wirme
schurzverglaurger im allgemeided zwi

schen 0,42 und 0,62. Der niedrigere

k-Vert wird also durch einen niedrigeten

g'Wert erkaufi. Erhöht *erden kann der

g'Wert zum eineo dutch die Erhohung
des Emnsionsvermögens der Beschichtun-

gen, ms jedoch auch den k \flen erhoht.

\üeniger wnkung*oll. aber ohne Nach-
teile für den k-Wert ist der Ersatz des

Libl;.he6'eise veMendeten eisenhaldgen

lloatglases durch eisenarmes \reißgläs,
was die Scheibe iedoch veneuen.

Die Umstände entscheiden

Osr- und \flesr' und i.sbesondere Nord
ftnser ethalten in \Tinter kaum oder gar

kein dnektes Sonnenlicht. Da dic L.i-
stung dcs hier noch einlälcndcn diftrn
L;chts ie nach Bedecktheitsgrad bcstenf]lls

Fmster prägEn das "Gesi.ht" ieden Haues

fürfnal und zumeist l0-30mal getinger

als d;e liisung d6 direkten Sonne.lich'
r.s kr. rvird hier der k-Wen zuL alles

besrimmenden Größe. Sograr tur Südfcn-

ster karn als grobe Daumcnregcl geltcn,

daß bei k-Weiien über cins nr der Vergla-

§urs im Jahresmittel immcL noch mehr

Värneverlusrc als Värmegewinbe durch

dic Fenster zu eNa.ren sind. Erst wenn

det k \rcn unter eins gehr, wendet sich

das Bhtt. Esr dann machr es daher Sinn,

die Regel sind 20-,10 %. Ihr Wärme-

schuwerhahen r.ägi daher wescndich

zum thermischen Gesatwerhalten des

fensten bei. Hier schLnr die Enrwicldung

wcsenrlich langsaneL vora" als bei den

Verglasungen. Rahmen'k-N/etie von

1,5 w/(m'K) und darüber sind atrch in
vielen Niedr;genergiehiüern anzutrcllcn.
N;chi weil die AJchitekten kcincn Ehrgeiz

besaßen. sondtn weil es nichts andetes

sab. Der Konigseg der lctztcn lahre ging

daher Liber die Verminderung dcs nah-
neranreils. Ersr seir wenigen Wochcn
sind nun Rahmensysene erhildich, dic
k-Vene inr Bereich 0,70-0,75 \r/(m'K)
vorveisen und somi! mir den Gläsern

naheu gleichziehen können.

Große Südfenrter

Zweife.h-§'ärmeschutzvcrglasungen
bedeuten zumeist ruch in dcr Südfasade

Nelro-\rärneverluse. Deshalb sollten

solche Fensrer nicht größer ausfallen, als

tur die übliche Versorgung mitTageslicht
erforderlich. Ert bei DLeifach-\firme
schuweqlasungen in der Südrssade sind

regelmäßig Nero'Värmeg.vinne zu er

zielen, weshalb g.oße Südvergläsungcn

hier die ri.htige Y/ehl sein könncn. \vo
genau das oprimum liegt, hingt jedoch

voh Wärmeschuusandärd des Hauscs

imgesamr ab und solhe daher im Einzcl-

1;ll rechne.isch erhhrelt rverden. Bei

Niedrig- und Nullenergiehäulern mit
ciner guren Dreifach-Värmeschuaergla-
sung isr es jedoch so, daß sich det Vergla-

sungsanteil in dcr Südfasade nur noch

gcring auf dcn Hcizenergiebedarl auw

wnkt. Architekt und llauherr gewinnen
daher bei diesen Häusern Freiheitsgrade

bezüglich der Verglasungsg.öße und
Gestakung, d;e bei 7-weifach-Verglasun

dem g wcrr größere Aufmerksamken zu

widmen, odcr aber über größere Sudfen
srer nachzudenkcn. Denn donhin und

ggfs. noch in die Osrwand gehören große

Iensret, in Westen und insbesondere

Norden solken Sie so Idcin wie möglich

Nicht aus dem Rahmen lallen

lensterrahmen konnen ie nach lensreL
größe bis iiber i0 o/o der lläche der Fen'

sreröffnung tur sich in Anspruch nehmen,
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WÄRMEScHUTz

gen nur mir dem Risiko eines dcutlich
höh$en Hcizcrergiebcdarfs e*auft wer
drn könnrcn. Da alle diese Zusammen-
henge vom Konzepr k..' nur unzurei-
chend wiedergegeben wedcn, stößt d;eses

benn rachpubtikum aufz.T. herbe Ktirik.

Anschluß halten

Beim Llauamchluß des fensr.nhmens an

die vand solhe liche.sesrcllr wüdeo. daß
zum einen keine Undichrigken cntsteht.
die die l.üfnurgsvarmever.lusre crhr;hr.
Zrh aidereD sol[eder k-\rer des über

srngs den des Rahmens n;chr übe$chrei
tcn. rn auch nicdrige Transmisionswä.
rneveLluste zu gwllrle;sren. Die ,,Verdin-
gungsordnuDg für Bauleis ngcn" (VOB)
sorvi,- Montagerichdinien bcsrimnen

^vär. 
daß bci,n BauanschlL!ä enrstchende

[ugen ,,vol]srändig nn Däm msmff ausge

füll' sein miissen. Dies sichezusrellen,
bl.ibr in der P6is .llerding dem Unga-
gcmcnt der Baulei ng vorbehälren. \(/cr
di6 nicht rlb$ ttben men llutrd kci
nc Bauleirung mir en6pre.heiden ]teft-
rcn,en gewinncn kün, dem bliebc lcdis
li.h noch ei! überdruckresr zur Auflin
duns rn Undichdgkeiten, der sogcnannte

,Blows-dooFrcr" (v91. ED 3/9t, S. t2).

Preise:
Vergleichen und Verhandeln

Marlcnglä5herrc cr auf drtu deu6chen
Markr beherschcn die nomendigcn

G lasfi rmen alphabetisch
Agero AG, CH - khlattingen. Tel_ 0041,52 657 26 11
Glas Tösch AG. CH - St.Gallen, Tel. 0041-71 -274901 0
inEryane Glasgesellschaft mbH + Co., D - Lauenfüde, Tel. 05273-809-0
tsolar-Glas Beratung GmbH, D Kirchberg, fe|.06763-s21
Pilkington flahglas AG, D - Gelsenkir.hen, Tel- O2O9-168 0
Vegla veteinigte Glaswetke GnbH, D Aachen, Tel.0241-516-0
Ra h me n f i me n a I p h a beti s ch
lso-Fach sanierungsgesellscha{I mbH, D Kassel, Tel. 0561-31 3877
Pazen GmbH fensteftau, D - Zeltingen-Ra.htig, Tel- t)6532-69,0
Si Com GrcubelGmbH, D - Altshausen, Tel. 075A-2035
Weiterc Adressen
Passivhauelnstitut, D - Damstadt, Tel. 061 5t 42699-0
lnstitut Wohnen und Umwelt (tWU), D - Darnßtadt, Tel. 061s1-29O+0
ökobank, D- Frankfurt an Main, Tel- 069t25610-O

Te.hnikeD zur Heftrellung von Wärtue- schurae.glasungcl bei 70 140 DM/n,,
schurzverglsungen in ährtich.r Ptunion. lü. Dreifach,§/ärmeschutzvergluungcn
Der Kunde solke sich danü an den na.h mit Argontiillung bei 160 I80 DM/m,
gewiesenen k- und g Werten, dem Prcis lnd für Dreiiäch-Värmeschuuver
sowic der Randverbund und Rahmen- glarngen mit Krypronntillung hei
qualirär orienrieren. ld der Rtgel werdcn 200 220 DM/m,. RalUDiefioc Fortueh

JQ,

ffi"
Tü*e in Detail: k, kr und kef
Neben dem k Wert fü die Verglasung, au.h k" geschriebea satll@ bein Kaut höqlkhst
dut den k-t en det gAant"n re@idta.ha;a tihten Rohbaunöß, Jto-..t"-'ah
Ran.lverbuncl und Rahmeh, geachtet weß1en- Dieser wid in det Reget mit k. fut ,,k Weft
des Fensteß" bezeichnet. Er ellte von Prüfaßtalten ermittelt wotden fin. dte m Buh
denzeiger veöffentli.ht wudeh. Statt k bt f0 diesen Wert gelegeh kh auch dE
S.hreibwße k"r ahzutreffen, was ,,effektiver k-Wert (des Fenstera" bedeutet ünd dae

Um clie veMnrung konplen zu ha.hen, ist noch ein @iter6 k r ih Unlauf, das deh
,, äquißlenteh Wärmedurchgangskaeffizienkn" bezeichnet und i.htiget k",. ge(hrie-
ben wird. Dieses neht für einen k.Wert, van den det 9 We4 multiiliziert tujt einen
himmeßri.htungsabhähqigeh Rechenwrt fut salare Wämegewinne, abqezoqeh wnd.
Wehn lhneh jenah cler neqative k Wert einet Fehste5 begegnet, kahh es daher nur det
k*, rein. Dat Konzept k*, liegt auch der WvO 95 2ugtuhde. Sjgnatisiert eih hegativer
We.t für ku Netto Wämegewinne, legt di5 hahe. eine mögti.htt große Sijdverglasuhg
zu eti.hten, wobei .lie nutzbarch solaren Gewihne t heinbar liheat nit achen. ües i;t
in der Ptaxßjeda.h nicht der Fall- Wnd hämlich der Vetgtasungsa nte it sehr gtoß, erckht
die Raumtempefttu ah klaren Winteftageh sönell den Kohfortbereich, was 2uhi;chtt
einVorteilist. Weieretularc Gewinne könneh dann abet ni.htmehr oenur2rw" t"n t^
det NoLht si.d zudem üc Warneve,tusrp dut h den qrcßeh te-,tetante,l atoßpt. da
au,h die be<te wA nan hutz\Fgtatunq tuht nit Niedt@ene,g.e ",,.A".Aen n,t k
Werten zwß.heh 0,1 und 0,3 mithalteh kann.

d;e Gläser von den Hersr.llcrn ni.ht an

dcn Endkunden, sondern an vcrtriebs-
panno vcrkauft, die auch Rlhmung und
Eirbau übcrnehmen. Deren Auswahl be-

sdnnt nir über Quali.ä! und Prcis. Ör-
li.he Vertriebsparlner Lönncn über die
HeßEller efhgr werden. vcrglsudssrir-
men arbeiten zudem ofr nit mehreren
Glasheßdlern zusammen. Altsemrinver-
bindliche Endp.€ise sind bei dieser
Märkistruktur schlver zu crhalten. Erhälr-
li.h sind von den He6rellcrn aber Qua-
drutmerer Richtprene ohnc Rahmung
urd E;nbau. Diese bsesen sich ohne
Mchrucrtsteuer für Zweifach-Wärme-

mn erhöhren g Weft §erden mit bk zu
370 DM/m' angcgeben. Dreifach-\X/är
mcschtrrzvsglaungcn mn Xenonliillung
sr.n in de. VeBangenhcn äb 2a1l DM/rnl
erhähli.h. autlrund des Abbaus dcr
Xenon-l-agerbesrinde sind h;er ab€r dcur
liche P.eissreigcrungen zu eNanen.

Den Einzeltall bewerten

Keine DaumcDregel kann lerzrlich d;e
Beurteilung dcs Einrlfälls e6erzen. Snnr
voI nr daher in jedem Farl, vor .in.r
Kaufenßcheiduns selb$ oder mir Hilti
eiD.s Fäch;ngenicurs den Heizenerqieb.-
darf für verschiedcnc Verglasungsr i.rr
rcn und Ve.slasurgsnä.hen zu b.r..hn.n
und zu versleichen. Ein besondcrs gL:es

Verhälrnis vo! Rechenau6r.fd zu Gr
nauigkeit eziclt hier das Rechorwr.rhren
des Darmstädrer Insri!!§ til \\nhnen
und Umweh (I\vU) zur Ber:,:,rrr:g des

Heizenegiebedarß, ds aü.h :. :C-Pro
grumm erhählich is1. Wer ö ., .h iinfa-
clrcr haben möchr., sollk d,: ir:n,bl;irGr
bcarbeiten. die dic Franltur:: ökohank
zur Beweftung von Förderlri.i rtrnfr.gcn
h der Baufinanzierun-s \en .rJ.r. Diese
siod an das lVU'Vertiht:r ugelehnt
und mn Hirc eines Tasch.,::rrhr:tr dch
vom vericrtcn Laien zu bt\r[]S!n Hier
invesriertc Zcit machr sich Lr5*Lhzehr
te bsahk.

Cdrdt KttulJ, D;?loü lt,t,;ltt. i üt.
Mitrtb.nd dd Adtt4: ibii)'. RalJ D$.b,
Fr.lbtß i. 8.,,n/ E"o|!i in.lvüti di<.t
rn B.int l Ftrlu,t ö1.,'tr"1
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Rech*einer rechnet der Schwcizcr

Sromwir*chaft ihre absatzoricn-

derien Tärife vor. Dazu gehoren

überhöhte Grundpreise von im
Schnitt I 15 Fnnken jährlich. Enr

Z:ihler ko*et aber nur 17 Franken.

eine Ablesung nur 15 lranken.
Zusammengefaßr bestmfeo die
Schweizer Stromtaritu Srromeins
parunsen und lijrdern den N{eh.
verbmuch. In einer Diskusionweraosrairung zur l arifgesnltrng
in Bern machtc die Srromwinschali auch gar keinen Hehl aus

ihren Tdifmdimen:,,Die vorhandenen Überkapazirären a$la-
«en". obwohl beuiebsirtschaftlich sinnvoll tuhn das Eneichen

dicses Ziels eincn Kraftwcrkszubau nach sich. So wnd der Spar
nungsbogcn zwischen betriebsvirrschalilicher und volkswin-
schalilicher Rarionalir:it deudich. bzrv. zwischen miftel ünd
langfrisriger Berrachung. Der Y/etibewerb gehr v.r rlhm 

',m
den wärmebe.eich. Hier will det Suom mir Direktheizung.

Speicherheizug und \rärmepumpen neueAbsatzfelder erobern.

Der Strom wnd durch bercndem günsdge Tarilt in den Värme-

Eine s6wizq studie bewbt den zusarnnekhang zwi«hen der
Höhe von tueis und verbhuh

D;e schwe;erische Srromwißchaft hät s;ch, laur Rechseiner,
völlig verplanr. Die Produkrion dreier Atomkrufrverke i* in
Inland nicht abzrserren und whd expotiiert. Dic übrise Schwe;

zer Atomstromproduktion wird naheu voll;g in Wärmean'
wendungen verbrauchr. Die Kapazirär wenerer zweieinhalb

Aromkraftwerke mrde in Frankreich fer kontnhierr und muß

nun mn enormen Verlusten abgenommen werden. Prc Jahr
1.2 Milli2.d.n FBnk.n kostr die S.hweizer Süomkunden diese

Fchiplanung.

Srrom muß, so die ökonomirche Theorie, so teuer scin, wie die
Produkrion einer zusälzlichen Kilowensunde und einer zuäIzl;
chen Einheir Kraliwerksleisung (,,Grenzkosenpre;s'). Nach

Rechseiner müssen den betriebswnschafrlich crminehen Grenr

kosre! die drerncn Kosten liir die
Umweltschiden drrch SrLomer
zeugung aufgcschlagen werden.

Diese Internalis;erungsgebühr e.'
halten Haululte und Llerriebe als

Prümic zurückesrarrer, wenn sie

sparsan mit Strom umgehen. Sie

soll etwa 6 Pft/k\«h berLagen. Da-

durch halbiensich z. B. dieAnor
tisariontrir einer Bnersiesparläm-

D6 lnstitut wohnen und ufrwdt FoßöhL.gsenrchtu.g des Lan.
des nesse. !.d der sladt Darmstadl, suclrl 2üm nächstmÖg chen

Bereichsleiter(in)
für detr Äö€itBb€reich

»Etfrzi.nte Energi.trrtzunq/En.rgiceln.parung«

mt natur oder ngen e!tuisse n schall . h er Qualif katro. (Prömoio.
eNüns.h1) Neben der Durchfühtuno von Förs.hu.gs und Demon
stratoisprojekte. umfaßt de Täl gke I aLch Akqu srt ons Bera
tLngs ün.r Koord nat o.saüigaben

ENalel werden Oua il kal onen auJ den Geb elenl

Neddgenergiebauweise m Wohnurgs- lrd VeNanungsbau
. energ€lisch€ Gobäudesan er!.g

Energ e !.d Ökobi anzen

Die sre e erlordert außerdem Enahrungen l. der eneßeeflzr€nten
lnd umwetqerechlen Sed lngspanung lnd n der Weite.entwck
lung te.lrnscher Fchtlnen vodusqedn wrd lemer de Fähgkel.
W*lngen und L,mselzu.gsmög chketen von Energ esparmaßnah
sen unter dkonomschen, Ökologschen lnd so2iaen Aspekle. zL

D e Aulgaben ver a.§e. e. hohes Maß an ko.zepto.e en Fäh gke.
te. sowe beso.dere EdahrLnge. be der Letü.g von Prolektgrup
p.,.Di.8ö.6. Lo4 rd.".t)^./t oaö, Vo,bp ^.on
nterd sz rr turen und teamor ent erlen Aöe tsumleid wird vorausge

De Ste e sl zLnä.hst aui lünf Jahre betistet wöbeide MoC chkel
e.er u.befr§elen ved.ingetung be§ehl. De Bezah ün9 edo gt nach
BAT lnd e.lsprcht de herausgehobene. Bededung d eser Poston

Schwerbehlnderle werden bel glecher Ola fikaton b€vorzuqt
berücks chlgt D e B€werbLng von Frauen w r.l ausdtrl.ld ch beotußt

Bichie.Se hreBewerbungbiszlm21.3 1997an:

lnslr!1 Wolrnen und Umwelt, An.aslraße l5 64235 Darmstadtl

j

Preise und T"rift in der Schuteiz
10 o/o höhere Strompreise dämpfen den

Verbrauch um 2,5 Yo. Das ergab eine
neue Studie von Prof. Zweifel im Aultrag

des schweizerischen Bundesamtes für
Energiefragen. Die Machbarkeit der
ökolog ische n steuerreform ist dam it
bewiesen, kommentiert der grüne

Schweizer Nationa I rat Rechsteine? Basel.

pc. Rcchsrciner will dicsc .,inregnle Grcnzlosrenrarifierung" i.
Ba*l noch in diesen lahr praktisch einführen. .

AI)

700 Schweizet Tanfl<unden in Gebiebn mit unter-
sch i edl i dE n Stro n pre i se n wwden n a.h E i n ko m me n,
HaushaltsgftSße, Heizgradtagcn und Ausstaüung
verylidEn. Det Stromveftrauch zeigE eine deutlide
Abhängdkeit von der Stomüeishö,he.

Quelle P. zweifel, M. Filiwini, s. Bonomo
H *üi zitäts ta ti fe u n d S tro mverbra uch i m H a u s h a I L
Physica-Verlag, 1997.
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GELDSYSTEM

Hobe Zinsen ma.chen. uns bE»utt
(Jnser Geldsystern errutin§Wachsturu um jeden Preis

was hat Geld mit Eneraie und Okolooie -. .rn. Led vetueise., :,"* " )iriiit"fiÄiri"i.ä"ititr-;;e- - r:hleir:ir,n - i-rem. Arde .

ä'H.Iili.';: j"i'i'.''l sot".,niasen das Getd iehttwäirrena ],fi.]ii'j,,:: T';.T[::
celdordnung bed;ngre zinser die Energiekonzerne im Geld ertrinkenT de; zins, auch bei e,o,-e. Geld-
7ir*\)r.m.e,r..rh, .ne reis Klaus pooo oeht hier diesen Zusr.In"r- l*prral-0bera,,Beoo. .'" ,n,e,
.. rnFrre, ,ns..n erde ,/undl mc hänoeln'näch. Er qreift dabei auf die re"l J-4 rroa, Jn n e l rpk,

G ."hud..,bese und pJrJilcr v""":'-n:,ä)i_'ii,üiüJüiiiriio tr,,'i,h"s,,-'|r-e,.!e, 
"de.drroeL \,eld\e,mocen. Von lrra '- :-':: ' --: :--.'a -- . _': -""- L,elde.ub-drVrL ,'J Vb.ir

:,,trr,r5*,.h.eno"rr;etrlvcrmo Gesell verofientltchten oedanken epor. wt-,1den,un r :," -r.r
g-,1e, p,i.,r+ H..,t-J,eum8o" zurück, die unter der Bezeichnung tJnro,... ub.,g,"g ,,--..
l,rro s,rri.,*. D-Mad, rr. dre ,,Freiwirtschaft" zunehmend öffentliche censchonenden Entwi;krunse'.
gesamre winschalisleisrung um
1,5olo- Dä die Geldvermögen
ascher als die Wntschalisleistung

Auf m e rksa m ke it e r I a ng e n,

zunehmcn, beanspruchr das Geldvermö- \fimchaft gettagen werden.

sen dnen sränd;s $,achsenden Anreil am Trotz dieses wuchernden Geldrngebotes,

Dic Überlcgcnhcir des Geldes über

Varcn undArbeit kann durch eine

konsrrul«ive Umlauiiicherung über-
wunden wsden. Indem d* Geld unter
Angeboszwang gesezt wnd. nuß es sich

Vind und Sonnenenergieanlagen, rrou de. §ren Null peidelnden Z;nsätdn.
ihrer gerinscn Bcüicbslosten, in de. Kal- Cleich,enig ka.n die Buodesbank die

kuladon nur scltcn eine Charce sesen die Nachfiase nach Bargeld akdv bee;nflus
Uasnchen Verbrennungsanlagen. In de. sen. Dies bilder die ß6is einer dauerhali

ßilanz siehr dicswie 619r aus: inflarionslieien Währung.

Leistugskuchen (Sozialprodukt). 199t fehlt es in vielen Bereichen an einer alsrei auch bei niedrigen Zinssäzen anbiet.n.
muste mir jcdcr Maktuntual melrZin' chenden hvesdriombereirschaft. So haben So fuht ein reales Überangebot zu um

Zns vehindett vernunft und
umweltsöuE von Dieter Suhr
Das solarkraftwerk auf den Mont
Soleil in Benet Jura ßt eine der
größten Photovaltaik-Anlagen Euro-
pas. von deh gesamrcn aetiebsko-
sten von jäh ich 780 000 Frchken
entfallen nicht weniger als 93,6 %
a uf Kapha I konen (ke in D ruckfeh I e r ! ).
Gegen hahe Zinsen köhnen nach so
viel Forscher wenig austichten. Das
ntssen wir s.hon selber tun.

sen eßirschäftet werden als 1950. Das

bewirkt eine srändige Verschiebung dcr
Einkommen von den Arbeirenden zu den

Besizenden. Jeder Etuerbstäiige mußtc
1995 17.0011 DM Zinsen esirtrchaftcn,
1970 waren es 2.100 DM. Exponenriell
wachscrdc Zinslastcn könneD nur von

cincr im glcichcn Tempo wachsenden

Die Krpitalkostcn - spLich die Vezinsung
' der höhercn Anängsinveslnio"en, rhl,-
gen in dcr Gesamrkalkuladon hoher zu

Buche, als die über dielahre veneih m
ällendcn Kosten rür Brennmäterirl. le
hoher dic anknglichen Investitionskosten

eines \X/ind-, Bio- oder SonnenktaEwetk

im Verhältnis zu cincm Kohlekraliwerk
mn enrsprechender Lcistung sind, desro

geringer ist das relattue Cewicht der

ßerriebskovcn fiir die Renrabil;rä! und
Vertbewerbsfihigkeir der jeweilisen

Ene€iaft.
Je hohcr das Zinsnntau ist, &so stärker

wirken sich die höheren Anhngsinve$i-
rionen auf die Vinschaltlichken au§. Z;ns

und Zinseszins bclasten die Bilanz gaoz

erheblich- Entsprechcnd günsrig tulh die

Kalkulation zu Gunsen der Rohsrolhrei-

ß aus, die über dicJahre veneilt anlällen.

EN bei segen Null gehcndcn Kapitalko-

sen komnt der Kostenvortcil von Solar
aDlagen gegenüber tusileD Energietügern

Die Vettbewerbsnachteile regenerativer

Energiequellen sind also lolge unseres

Wenn dm Zimniveau am Kapnalmarkt
gegen deo \0en Null tendien. gehen die
Z;nsefuäge und mn ihnen die Zinsla$en

Die Marktchancen neuer. kapitalaußren-

diger Innovädonen gegenLiber errbli.irc!
Technikei verbesseh sich. Eiie ünlrio
nierende Markwntschali mi, tlircr
Vetboerbsbednrgungen wird crglich.
Ökologische, soziale uod kulrurell: Inve-

stitionen mir minimalen RenJ,r:n strden
renrabel uod schafen s netrc beriebs
wimchaliliche Voraussetun;:r und ncue

Jurdt rnr.id nintlnr

Die Geldvemögen in der BJ.deeepc
blik Deuxchiand sind ni.ht gteich ver
teih. Die wohlhabehdere Hälfte der
HaushalE vefi)gt übet 96 '. der g+
samten Geldvermögen, wöhrchd sich
die andere Hälfte nit a '" ztf.ieden

Danit gerateh die veneilungtgerc.h-
tigkeit und det saziate t.iede ih Ge
fahL Oenn zur zinsbeoie.uhg det
wu.hernden Geldvermoqen uhd schul
den ßt iedes tahr ein q.oßetes stÜck
der witu.hahsleßtung eiorde ich.Di. Eskalatioh .ler Geldvermijgen ah Folge

3

;
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Ein Wiftschafts aclßtun von nü 3 o/d jährlich bedeutet eine verdoppelung der
Wirtschaftslektunq in nur 23,5 )ahren, ein Anwachsen auf das Tausendfache in
235 Jahr"n und auf das Millionenfache in 470 Jahren. Ein Abetuitz! Aus dieset
sackqasse kommen wi nur heßus, wenn das Übewachnun der Geldvernö-
gen und schulden abgebremst werden kann.
Das ist nur möslich. wenn - so der aaöenet wittschaftsanawker Helnut
creutz in seinem 1993 erschienenen Buch ,,Das Geldsyndron" - die zinsen
gegen Null tendieten. Das aber wiederun würde eine Korrektur der Geldord-
nunq edotdem, konkret eine dndetc Umlau$icherunq und Geldn"ng"nsteue'

nq. Ddlu existicren veßchiedene Modelle. Hoflnungsvoll stimnen außeden
phktische experinentelle Ertahrungen nit unlaufgesicherten,,Alternativ'

,,solange wh abet die Geldwir6chaft nicht als Problen e*ennen, ist keine
wirkliche ökologische Wende nöglich ..-". Diesen Ausspruch von Ptof Bins'
wanger ßt nichts hituuzufügen-

Sichenich prolirieren auch I von ketnmhnischen tulagen w;d daher

Kernkfttwerken und anderen gelihdi- pohisch noch schwerer zu verrreren seir.

chen, käpitalintensiven Anlagen von den Eine Umgesteltung des Geldsystens

geringeren Zinssätzen. Da aber auch sie schafft enscheidende Vcränderungen in

Literatufiinweise:
. Helmut Creutz "D4 Geldsyndron. Wege 20 einer kisenlreien Ma*MrBÜaft"
. Dielet Suhtt tlugo Aodschalk: 

"Optinale 
Liquidntt"

. Margrn Kennedy 
"Geld 

ohne zinkn uhd tnflation"
. Prcf- Dietet Suhr -Die wettbe@rbstithigkeit alterhatver Energien in abhängigken

@n Geldststem", in ZeiBchrift füt Soialökonomie 4q1991;
zeißchtift fü. soialökononie; Faöwrlag fir Sozialökorcnie;
Postfa.h tj20; 24319 Latkhbutg

sche Marktwirtschaft. wenn sich da
Kapiral auch bei liedrissten Znsen anbie'
ren muß. sreht im mer :usreichend Investi-

tionskäpital zu Verfügung. Die Industrie
ist dann nicht nehr aufsuadick Subvcn-

tionen ud Förderprogmne mgsiekn.
Auch die Srarwofteile von Großkonzerno
mit überquellenden Geldvermögen verin-
geft sich. Ein verreilungsneutrales Geld,
ds sich nichr mehr auromatirch vermehn,
muß dm Ziel der \r;ihrungspolirik sein.

Niedrige ZNärr und ein Ende der Infla'
tior sind durch eine konsrrukdve Geld-
umlaußicherung möglich.

Brenn«otr und vor allem Sicherheitsko-

sren verußachen, verringert sich deren

Konkurcnzlähiskeit erheblich. \Xrichtiger

aber ist, daß durch billige Geld eineViel'
ahl kleiner und kleinster Anbierer auf
dem Markt treten kann. Die Förderung

den ökonomischen R hmenbedingunger.
Pohischc Enrscheidungen machr sie

dadurch nicht überfl üssig.

Die Übevindung von Inf]a!;oo und srän-

dig positiven Zinsäorn scha6i die

Grundlasen tur eine sonale und ökolosi-

Klaus Popp,

sräße 27,

402t9

E-

EES mii neuer Technik

ib sdis voi ,50 bs 7oo kw!)
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RECHT

RWE muß Stromnet abgeben

lm Eilverfahren hat der Kanellsenat

des Düsrldorft r Obedandesgerichts

enachicden: D* R\X/E nuß dds

Stromnerz dcr Gcmcindc Nürnbrccht
derCemein.lciibcrl,ss.n Z,iminde(v.F
Iäufig, bn in cincn Hauptcrfahrer auch
über den Kaufpreis entschieden worden
n. Däs R,ürc wollre dN Nerz nur hcrauy
geben. weih mn R\(E ein Srromlielits
veftrag und eine leßonalübernahm zu

stande kommr. Unzul.issig, so bcurrcilrc
das orc diese Bcdingrns.

Stromnetze günstiger

Die Kommunen konncn dr Strom-
ne.z zum günsrigen kalkularorishen
Rsrven emerben. Do hat do OIC

FrukÄn im streit zlvischen der Sudr EiE
beck und der EAM en$chi€den (noch

nichÜe.hrskräiiis, Az 11 U Kaff 38/96).

Genorsen müssen an RWE zählen

Die Elektrizitätsgenossenschaften
Hageo, Hasbergcn, Bad Lacr unter
lagen vor Gericht. Dic Stromprei*r

hijhung des RY/E von 13,7 auf 17.3
Pflk\(h sind nach Ansichr des lindsc-
richs osnabück rechrens. 25 Millionen
Mark dnd nun nachzuz.hlen.

Neue Elektrosmogverordnung

Die Elcktrosmogerordnung ist zu

lahresanfang in Knft geüeten. Die
Feldcr von 50 Herrz-Hochspan-

nungsleirungcn dürfen in vohnung,
Krankenh:iusern. Schulcn rrs d.. Weii
von 5 Kilovolr pro Merer uld I 00 Mikre
tesla zu kei.er Zeir übeßchreiren. Alran-
lagen haben eine Überganssfrisr von drci

Ibr gutes Recht
Jalrcn. Nur wenn diese \{,elre überschrit-
rer wcrden. krnn z.ll. ein Mieter Sch:

rienscnatz oder Mietminderung verlan-

gen. Dicse Crennvene srellen auschlicl}
lich aufdie rhermische Vnkuns elcküe
masnerischer Srl ahlen ab (vsl. ED 1/93).

Schwere zeiten für das
Bundeskartellamt

ver nach dem bhhable. Pesit-
schein des Bundeskanellamrcs für
die überhöhren Srrompreise dcr

VF.AG meint. drs llundesk:tell:mt hrbe

sich von der Srromwirrschafr cinkaufcn
lasscn, der irn sich gewhig. Das machtc

dcr käsidenr des Amles, Dieter woll in
einer kuzrn Benandsaufnahme auf der
4. I-hndelsblan lrhresagng EneBis.irc
schaft aft 22.Jänuar 1997 deud;ch.

Das europänche Knellrechi kennr ;m

Unreßchied zum deußchen Rechr keine

Sondersrellung der lenuigsgebundenen

Energieversorgung. Darü6erhinaus ist das

Bundeskarellamr tur die AnwenduDs des

curopaischen Karrellrechrs direkt zu«än-
dig, auch du ;n Unrerechied zum deut-
schen Rechr mit Zuständigkeit der l,an-

deskarellbehörden. Das gesanre Ver
rragsgetuge de. Energies;$chaft im
Srronr uhd Gäsbeieich stehr darum deF
reir aufdeh Prüfslaid des Buideskarell-
amrcs - zunächsr anhand einigererempla-
rischer }-älle. Beim Markraufteilungsvcr
trag zwischen lluhrgas und Thyscngas
handelt cs sich laut \flolf urn dcn Idares

,,Hard-Core-Kartell". ls wurde deshalb

auch vom Anrt untemgt und die FIU har

Zustimmung signalisiem. Das Kammerge-

dchr, bei deh Beschwerde ei.selesr wur
dc, har dem Eu-Cerich$hofFrasen dazu

vorgclegt. Ganz ähnlich liegt der I'all im
Sfombcreich bcim Konzessionsvcrftag

der Stadt tr-ordhorn rnit dcm R\IE. Auch
hier gab es eine UDrcrsagung, cin. Bc

schwerdc und }-mgcn des Kmrncgcrichts
m den Eu-Gerichtshof
Bei der Bcurreilung cincs Durchleirungs
anspruchs ergab sich z*ar im fall
Wcißenborn ein Anspruch auf Durchlei
runs, jedoch waren d;e VoEusseüunsen
derm:ßen einschankend. daß ein deutli-

chcr Händlunssbedaf für den Gescuse-
ber erkennbr §ird. rn der nächsin
Norelle ds deurschen Karrellgeserzes :oll-
E. so Yroll de\hllb ak Mißbquchsra$e-
stxnd die Ve eigerunq des Zugangs zu
unveu ichtbaren E,n,Lchrungen neu eiDge-

fühn werden. Die .\jqu.ienre der Gas-

rütschali gegei ein oilines Nerzsind tur
d6 Kart.llant nichi nr.hr.llziehba..
Absich.nng der Srohäbnrmärkt dur.h
Kauf von sudtwerkanteilen 5ieht das

Es gibi ünieß.heider drei Fälle:

l. Bei den Donmunder Sradstrkcn har

men der Bilduns eines Gemeinscharis-
unternehhens mn 44,t% w:V-Berei-
Iigung zugesdmm!, weil diese Rege-

lunsauf20lahre befrisiei nt und nach

20 Jahrcn die Karten neu gemn.ht

2. I)i. Sh.lmerk. Bremer h:lrn riclr

g.weigeri, einer Befr;srung zuzusrim'
men. Deshälb gab es e;ne unrersasuns
durch das Amt. über die demn vor
Gerichr gesrire. wird. rm Fall de.
stadNerkr Ga6sen Nrde eine UnreP
sagung des Anres vom Gerichr aufse,
hobcn. Begründung: Wegen der ansre-

hcnden Liberälisierung nr nichr zu
prognosrizieren. ob die Marktbeher-
schung fondauen. Dämit wäre jeder

Fusionskonüolle der Bodei enrzosen.
DeshJb har ds Amr beim Bundesge,

rich$hof gesen dieres Uneil Rechsbe-
schwerde eins€le$.

3. Der Fuion der NeckaNeil(e mir den
StädNerken Slungan hr d§.\nr zu-
gesimmt, we;l im Cegenu us .i. Ce-
bi.r ohne Demlkerbns und Kon.s-
siorseltrige enßßndrn in.

Deudich wurde ih V.nr:s dr, Piisiden-
ren. daß es im Amr zu \eß.hiede.en'fhe-
nen durchaus unrerschi.dliclre tusichren
gibi. N\achvolDiehber. *enn man weiß,
daß d VEAc-Peßilschein vom Leirer
der Beschlußabreiluus : I kerraussesrellr

Wie Sie energiere.htl iö
wichtige Dokunente in

lesen Sie aul S. 27.

m-<, t>-

l)ie Sonne heizen lasserr
'und m S.dlc..rhr(i! kLrhlc i

:i r.r: dis D..i\q,.irL .i.lrl lülir!!
ritrkil'cr. 'rnd slrrku Wc ticrnl,i

!ß,,lefud!
PrnrL.r !u\ücirll I'rn, nni,,trr.fu |c,
lttt. G,tt)lt Ä»1 l..tk.,1 I 1. 5-r I 7,-/

8. " n,l t)a2a/.tllt)71 lt', -.1-1151
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BEIVAG
Saatmgsänderung

Umwcltbmße Kleinal<tionäre (vsl. ED
3/96,S. 22) haben eineSatzunsändcruns
des Berliner Stromversorgungsunter-
nchnens ßE\ AG-AG durchgeserzi

.,Gegenstand des Unternehmens ist...die
\(eirerentwicklung von decntralen, ratie
nellen uod Energieerzcugunsssysremen

und deren Märkteinführung." Die bean-

aagre Betu*onung der kostcndeckenden

Solaßromvergüruog wurde dagegen

mehrhenlich abgelehnt. Nun lbrden die

BE\fAG bis zum lahr 2000 dic Sonnen-

energie mit 40 Mio. DM. Dic aufeiner
jahrlichen Solarbotse ermitteltcn siinstis-
sren Pho«,vrntaikanhgen rverden mn

50% Investitionszuschuß seturden (m*.
7.250 DM) und bekommen 81 Pfennig

für jede eingespeisre Kilowaasunde.
Durch Sundard;sierungund Großeinkauf

will die BE\üAG soläithemische Anlasen

25olo unrer deh dezeitigen Marktpreis

anbieten. Die vom Abgeordnetenhaus

bereits beschlosene solandagenverord'
nung tu. Neubauen nt von Scrat noch

nichr enasen worden. Sic verrortet auf
Berreiben der Bauwntschaft in den

Pbi;nix-Anlngm
ab l.tanuar 1997
umbiszu50ODM

gün*iger!
Die großen Phänix-Erfolge des lahres
1996 ermöglichen tur d6.lahr 1997 eine

deudiche Senkung der Phönix-Solaranla-

genpreisel Det Bund der Encrgi§{bnu'
cher gibr als non-Profii organisation die

eziehen Preirsenkunger an die Verbrau'

cher und Keufer von Solarunlagen wene..

Insbesondere der großartigeAusratrunss-

sraddard der Phöni{-Anlasen blcibt nahe'

Die Phöni! Anlägen haben s;ch sehr gut

bew:ihrt und bleibcn dohalb tu. d* lahr
1997 gegenüber 1996 technisch weitge-

Phönix-A-97: ,1.900 DM incl. M'igst.
Phönix-B-97: 6.500 DM incl. MWst.
Phönix-C-97: 7.700 DM incl. MY/st.

Die l-e.nanzeige gchor 1997 .i.ht nehi
zur Sendardaustatrung oodetn schlagr

mir einem Auftrcis ,u Buche. Die An
läsetrbestelluns serzr wie bisher dcn

ENerb eincs Sornenschein-Heftes bci

einem Phönix B.nrertur 150 DM voraus

(Mitglieder im Bund der Energiever

hrrrcher e.V.: 50 DM. befreundere

V.rcine 100 DM).
Der Indach-Montagcsarz koslet künftig
für alle Phtlnix Änlagen 620 DM. der

flachdach Montagcsatz 420 DM.

Siedlang
§onnenbebeizt

In Hanburg wird dcuir eine ganze solar
behcizre S;edlung gebaut nir I21Reihen-
hiusern. 3u0 Quadmtmeter K<nlektor

hcizen im Somme. 4.500 Kubikmeter
(vieLeinhalb Millionen Liter) wrser nt
cinem großen Erdspeichet äuf fast hun
deLr Gnd. Im Vinle. känn mit dieser

Energie geheizr $crden. 90 lläuser sind

und Kosten. Ein Pt*istcil rundet die

ab 1. lanuar 1997 vissen$sdiftlung ab.

SO LARN ACH RICHTE N

Dic Schulung berücksichrigt sowohl die

Arfordcrurgen von Planern und tleLa-

ten als auch individuelle Bildungsbcdürf-

nisse von FachkräGen aus allen Bcrcichen

bn hin zum inreressierten Anw.nder.
Es \rird nr kleinen Gruppen mit cwa 15

Tcilnchmern unterrichtet.
Di. Tcilnehme. an dieser Anpdsungsaus-

bildung bekommen ein Teilmhrnoeugnis
ausgestelk. Die Schulung kann auch mit
ciner schLililichen Prüfung zum 

"Solarbe-
ntcr O hernie) 6zv. (PD ' abgcschlosen

wcrdcn. Die Prütungen werdcn zu geson'

denen Tcnninen durchgefühn. Zur t'rü-
fong muß nan sich wie zrr schulung vor
her an eircrdd Schulen admelden.

Die Teilnahme an der Sola*chule kostcr
je Kurs 320 DM, ftir ei.en Küß dr Prü-

fung 370 DM. \Xrird nür dic Prutung

absolvien, so betr:lgt die Prütungsgebühr

cnschließlich Skript 100 DM. Übemach-

tung, Arreise und Verpflegung sind nr

niescn Prcisen nichr enthahen.

Scbuh.mgstermine
1997

Frcising

Sonnenkraft lireising e.V.,

Bahnhoßmße l, 85356 lreising

Tel: 08161/21579.
21563

Solarscbulzn dcs
hmdes der

Energieoerbraacher

Dic Sola^chulen des BuDdes der Energie-

verbruucher e.v bieten mci Inrensivkune

an: Ehen Kus zur solaren N/armwarse.

bercirung ud einen Kurs zur Photovol-

aik. Ir 32 Unreffichtssrunden wird ein

umfangreiches theorerisches und pnkt;
schs wisen vermittck. Vier Tage mit je

achr Srunden dau.rt der Inrensivkurs. Im
cinzelnen gcht es um physikalische

Grundlagen, solaranlagen sowie Umwelt

s.h u I u n g s term i n e (The r n ie ) :

3. bis 6. Mirz 1997.

I. bis 4. Mai 1997,

2. bis i. Okrober 1997

Schulungtermine (Pv):

Sa./So.6./7. Seprehber 1997 utrd

13./14. Scprember 1997,

Sä-/So. I /2. Nov.mber und

Sa./So. 8./9. Nov.mber 1997.

St«lt U1m, Solasrif ng,

Postäch.89070 Ulm,

Herlunsinser,
Tel:0731 1616086
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SOLARNACHRICHTEN

Sch u I u n g s tem i n (The m ie) :
Sa./So. 15./l6.FebLuat 1997 und

sa./so. 22./23.februar r 997

Kurs III:
Sa./so. 1:./13.Juli 1997 und

Sa./So. 19./20. Juli 1997

Kurs lvl
2. bis 5. Oktuber i997

Sa./So. l./2. November 1997 und

Sa./So. 8./9. N-ovemb.r 1997

schutungtermine (PV):

Sa./So. 20-121. Septembc 1997 und

Sa./So.27-118. Septembü 1997 und

Sa./So. 1-l2. Novcmbcr und

Sa./So. 8./9. Novernb.r 1997

Syingc-EldaWn

Energie- und Umwelucntrum
am Deisret e.V., 3 I 832 Springc-Eldagsen

Manin Nole,
T el.: 0501/i1975-20.

sc h u I u n g slPrm i ne (T he rn i e):

Sa./So.5./6. April 1997 und

Sa./So. 12./13. Aprit 1997,

8.-t1. Mi 1997.

Sä./So.28./29. luni 1997 und

Sa./So. 5. /6. luli 1997,

Sä./So. 1 1./ I2.Okrober 1997 und

Sa./So. 25./26. Oklober 1997

Leipzig

Stadtwcrke Leipzig,

PäIreDdorfer Sträße,i. 04006 Lcipz;s,

Rainer Lippefl, Tel: 0341/ 1218290

Tcrmine werden auf Anfragc mirsereiir.

zusätzliche schulungen werden in
Rodalben angeboten. femine stehen

Püfungstermine 1997

F-..rgieantum f .lsbcrg,
S:ilzcß1raß. 3a. 34578 Fclsberg

Rüdiger Metzgcr,
IcL 05662191970.
!ax, 949749
s ch u I u ng s terni n e (The rm ie) :

Schulungll:
Sa./So. 12./1,?. April 1997 und
Sa./So.26.i17. April 1997

Schulunglll:
Sa./So.6./7. Scprember 1997 und
Sa./So. 20./21. Seprembe, 1997

SchulunglV:
Sa./So. 18./19. Oktube.1997 ünd

Sa./So. 25./26. Oktob.r 1997

IördcNerei. der Edmrd SprangcrSchulc

Hamm e.V. , Vorheider Weg 8,

59067 Hanm,

Bjöm Ptunzsch.
'r'el: 0218r/175408.
i-N 172924

s. h u I u n g sEm i ne (f he nn i e):

Kuß lll
Sa. /So. 21./22. JLni und

Sa./So. 28../29- Juni 1997

Kuß lll:
Sa./So.25./26. Okober 1997 und
s, /So. 8./9. Novembcr 1997

Sa. 15. Mau 199-.
sa.26.luii r997,
Sa. 15. NoYember 199-.
rcg i o n a ler S on d e ry ü f u n g ste rm i n :
sa. 14.lunir997

lmprcsum Nr,1.1997
Die Enersied.p.s.he e«h e in t

Eint.lh.fr 4,50 DM ink. M\{51.
abo for 4 Hefte nkl. v€ßändkoden

Fü. Mitgliederlnder sezu§
ih Mitg ledsb€hraq e.ihahen.

Bund d€r Ene.g weöräu(h€r e V.
Rheinsrr. 3, 53619 Rheinbretba(h

Pctqir. Köln, BLZ 370 100 50

E nemteildiser ausgab€
legleine Beiä9e de5 verläqs

Arib€n Peieß (veranrw)

httpd@.o^eorldweb.de/

Mlt öciter dieler ausgähe:
ftanz Alt, Pei€r alteheld, cen apfe ttedr,
Hoß1 Bernauer, claudia Enq€lskir.hen,
Günther Häckl, Gereoh Kamos,
iromas Nick€|, Aribert Peteß,
Klaus Popp, Chrisuane schllzki Näddour

Die Seiträge liegen in der alle ni!e.
Verantwortung der Altoren

räyoul lllusEäti4 lit.l(ollage:

Berlin

DGS Bcrlin Brandenburg e.V.,

G.ncrsmßc 5-6. 10829 tlerlin

Tcl: 030/75702110-1 1-12.

Fax: 7510196, bis 16.1.971

I cl: 030/7568.i- I 32.
Fd: 75684-110
s cl1 u I u ng ste,rn i ne (Ih e m ie ) :

Sa.iSo.4./5. Okrobcr 1997 und
Sa./So. 11./12. Okrobcr 1997,

Sa./So. 25./26. Ohrober und
Sr /S. 8 /9 N.v.mher 1997

sulzba.h

'I echniscb-Gewerbliches Beru6bildnngs-

Schuhnaßc 7, 66280 Sulzbach

Ansüechpattnet:
Theo Gsfr,
Tel: 0684\163674,

Fd: 60812
S ch u I u ng sG rmi n e(The m ie ) :
Kuß l:

Sa./So. l./2. MäE 1997 und
Sa./So.8./9. März 1997

Krus II:
Sa. /So.7./.8. Juniund
sa./so. 1,1./r 5. Juni 1997

rebellBlÜm n9.Hadä ä, Kaln

Na.hdru(k oderVeru ellält 9un9,

Genehmiqunq dee H€rausqebeß.

I
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I NTERN ET

Regmuatiae Ener§en irn lruterru.et
Umlisend intormier das Indtu Esfinden sich immer mehr lnteressens- Vdfüguns. Ächren Si. bci dcr

donale wirscharrsforum Regene gruppen, die wertvolle lnformationen Lng:lr,lc Inemuadrcst auf

Erive Energicn (I\rR): (http. tir Üir1iaucher in punkto reqenerative !::l ,,d Kleidschrcibunsl

'#Ai:;:\i:;::::i;::; 
"'" "-;;ä;;ti;.1,i"-"i ., []i];H;]ä,J:T:i::,,:§:

ä:,;ä:;;;i,,;."-.ä,- kostentos zur veffüsuns stetten $rren im Ldc
schen als auch ausländischcn

Mark vorgesrelh, zahlreiche Dokumente

und vemeise zu wenercn Quellcn
machcn diese Sene zu.incm rvichtigen

Ankerplaz im \rorld \ride wcb. Aber
arch d.r Solaseryer (http.//www.sorat-
rerver.de, bierer für Einn€igcr und

Anwendcr zahlreiche Tips. Ver bcrcch-

nen will, wann Solarkolletoßytemc renra-

bel rrheiton. rvie Sonneobahncn vcrlaufen

und die Einstrahlung erfolgt, kann sich

die SinulariorssolivaLe T-Sol als Demo-

progrumm oder Sundi (Sharcware) diLekt

vom Screr der'fU Berlin (hftpl/emso-

la t. ee.tu - ber I i n.de/i ndexpa ge. html )
herunterladen. Aus nichsissenschalili-
cher, abcr deshalb o;chnvenigcr inforna-
tiven Sichr berichren privaie Iß-estoren

über ihre Erfahnurgen mit Solaranlagen
( http :// h o n e.t - o n I i n e. d e/ho me/
Dirk.roensert), Solarprojekte wie das

Phöni:-Projek! werded rusführlich vorse-

EN E RG I E RECH T I M INf E R N E T

Wele Dokunente zu deh gegenwärtig wichtigen ensgiere.htlichen Dßklttianeh tind
übe. tnternet fü jedemann verfügbat:
. Stoneinspeisegesetz

Vorlasebe«hluß des Anßgetichx Plöh an d8 Eund59enasunssgeftht
w\ 

^t/.unill,l/@stu 
.da/Eneqi#eu/redvag-plo4 htm|

Stellunqnahde det Lände<rcqierung !^d des Landigt S.hle ig Holstein zutu votla
aebeyituß e,aöenet von prct. ü. Fans l@ön rotn, UntveaidL Hanbutg
wvtw.oneworldw b. ddbde/sh

, Ene,giewntsdEltsgietetz
E nnw ö d4 Bu n d etwi rtsch a f tsm i h i ste r i u m s vo n w. one@rl dweb. dehde/e nw I

. Beschluß des Bunde$ats zum Entwurf
w. oneworl dweb. d ehddbt

. Eu-Sttromichtlinie
M..n ewotld wh..Llbdeb!

srelk (http lh,lww.oneworldweb.de/
bde/phoenix.htnl) unrl Vorurteile
gcgenüber rcgererarive Encrgicn gründ-

lich widericgt (httpr/wwwfto.de/sfv/
sob96417.htm).
Abcr auch Basisinformariooen übcr

das Srroneinsp.iscgesee (httpl/wulw.
metrc nom. de/n ews/bee 05 1 0. h tn ),
das cine gerecht. Vergürung filr in das

öffcnrli.h Nü enrgespeisten Strom rus

regenertrriven Energien regelt. odcr 'L ips

zum Energiesparen im lvlagazin Energie'

w end e ( h tt p r/ww w. i n f o s. d e/E n e ry i e -

wendel, des glcichnamigen srarbrü.k r

Vercins lasen sich im Veb unden.

Inmer empfehlenswcn sind die fonlau
fend gepflegten Kataloge von deutschspra

chigcn SuchdicNcn e DINO (httP.'

//www. d i n o - on I i ne. d e /s e i te n/g o 1 1 te.
html dd eine umiansreiche seite dcn

erneuerbaren Energien widmcr. Abcr
auch Providcr wie das oneworldveb
httprn h'w.onewo web.dd), dß atr]l
ch eigen.s lntemeGunw.kmagazin
namens Ökolopolis hetausgibr, Ur
flek.ory httpr/unwelt.orq0 odet Eco

link (h ttp r/uvww. eco I i n k.orgl, ensägic

ren sich versürkt im Umwelrbereich uod

stellen Firmen und Vereinen eine Platz

für eine \fleb-Scire auf ihrrm Rechncr zur

I$iddinlbrmarioncn und ditke Diskuv
sionen findcn sich in den sogcnannren

Novsgroups, dcrcD Ad.e$e mar wic die

Adresse der V\f\{LDokumeme dnekr nr

d6 Adrsrilild des Brosen, z.B. Ncsca-

pc eingeben krno. Allerdings kann es sein.

dali thr lxryider G.B. T Onlinc) die nge

sebcnen N-ewsgn ups d.hr fthn. (Ndß
groups mir einen ' habcn noch mehter

news: cl.e ne ry ie. a kti o n en
news: cl.e n e ry i e. a I lg eme i n
ne ws : cl -e nerg ie. a he m ativ e n
ne ws : cl -e nerg ie.d i s ku s s i on
ne ws : .l -e n ery ie.fos s i Ie
ne ws : d -e n erg ie. pol iti k
ne ws : cl -en ery i e,s pa ten

nell,/l: .l,umwelL* I
Christianc Sch ul*;r Lddouri

EVEBI /ie KomDlett§ottwaro
lür die Eiergieboratung

EVEBI lst dic wohl umiassendslo Soflwac
in diesem Esrslch. §is bietet eiflfach allss. was
2$ enerostisch€n Bsrrachtuno von G0bauden

O€lräuchl wird, olnschließlich Wämebcdar,s_
auswels, Dampfdiflu§ionsdiaoamm, Emissi-

onsa0swlrkunqen, Simulalionen von einzel-
n.. Maßnähmän oder (omblnationsn. Mrl'
scialtlichkcltsberschnungan und die Bcrach-

nuno opllmaler DämmsloflsErlsn.
Darüberiinaus bietel dic Soth^'are lrei defi_

nie rbare Au s! rb ?lo rmale und tertiOe Bsrlchte
2.8.,!r di€ Vorort-Beraluno, an.

EVEBI hmt au0ed€m häulio wiedfftehßndo
Abläula zur spätar€n Automatisierunq.
Dabei ,st EVEBI oünstioer .ls Sie vlelloicl
denken. Verdeacien Si€ und rordem Sl0 dh
koslanlo$ Dcmowrsion an.

ENVTSYS W.Sch6flel

55246 Mainr(oslheim
Irt.+Fax0613425253
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INTE R N

,leuet vorsand gewähh

Die Hauprve6ammlung 1996
des Bundes der Energic-
verbraucher e.V. fa.d m
l. D%mber 1996 im Gusrav
Srresemarnlnsdrut ;n Bonn
sräti. N-ach ertolsrer K$sen-
prüfung wurde der atte Vor,

Ats neuer vorsland wurden
gew:ihlt A. Petrß, T. Grali
A. Lohr, S. Mülier und
L. Schneider.

Der Voßrand har aus seiner
Mifte A. Peters zum erskn

und 'l'. Graff zum Txeiren
Voßirzerden gewähk.
K.-H. Szidat, \fl. Sutor und
F. Mückenhaupr wurden in
ds Päs;dium des Vereins ge-

wäh}.

Die Haupwe6mmlung war
eingebe$er in die Taguns
,,Enersiwerbraucher äls Ge
sralter der ZukunfC'. die mir
über hunden Teilnehmern
sehr erfolsreich ablid

Bund der Energie-

'flpisch für einen knftstro-
zenden vorpubeträren Zehn-
jährigen ist der Bund der
Energienrbäucher viel zu
sehr ni! seiner srürmischen
En.wickluug bes.häft igt, un
Zeir für eine Geburlsragsfeie.
zu haben. vir nrchiel,en
atso die Jubelfeiem seme auf
spärere Jubiläen. Eine kurc
Rü.trchau sollie den Blick

Gündung d6 Veins im Februar 1982

Kleine Chrcnik des Bundes der

August 
"Kleine 

Betiebe zahlen übehöhte strcmpreße - Bunti _de, Energie@rbtuu<her toded Kürektur der Tatifardhung-.Finße MohäE tpatet wenlen di- Strcn.,eLe tü kteinbeflpbe Aeu i.h q*;kL. -'
1990 Septehber Dru.kauflage det 

"Eneryiedepesche 
, errei.ht 3O.OOO Erenpt*,

Novehber ',verbraucher iön1ern Senkuhg Überhöhter Gaspreise-. Die jahrlich oh etwa 42a DM nberhöhteh Garpreise eltehqesenkt werdeh, fordert der V@re' L

Gründung des vereir' in Rheihbrcitbach (Bitd). 10 .ter Folge treteh ahheiche rcnohnierle peßönti.hkeikn dehu-ercih aß Gtunduossnitstieder bej. Die G nduhs desvenin a,a ,"n an Oainiiini";iüjüLäöüitt.
Die eßte Ausgabe der Enqsiedeps.he eeheint.
-ftube Funel" fitt verbrao.herunfreundtich\tes Untehehnen ausoeschrieben.
Am . tnergieElefah" <tehen roo E^p.aen den vet bt du.hen m4;u,Fh ßat 2., Seie_
yi vea:in !e(k.t !i: "vllld:Bme Gasvern-"htuns" auf uhd fordert eihe Rn.kzahtuhs überbezahtten Gaset_ h dertolqe mä'stter t h,tk teht si(h die Gaswirtsüäh o.ztungen. üe Aüechnungnempe;tu m gaBen Bundsgebietaut t 5 Grad het aufzur,uen op Rc.hnrns det n;i,E. G;,*"qoen r;1, aadu,ä ,; ii ;;;;:;;;:; *
Ein bundesweiter vedeih von StronzwiKhen2ähteh begihnt: 

" Den ftromfrcren aut d; sp;" _ D; Akion täuft \eit

Die 
"Trübe 

Fühzel" whd ih Bonn an die Flijßsiggasbranche wegen übeftogenet prcis verliehen.
Der vetein qibt aß erste lnstitution rnfomatiohen übe. dat vot-oi-Beratungsprcghnm der Buhdesteqierung hetau'unclveöqendrht.inebundeswatetttenitBeü.E.h,dicieihernoaai;idä;ii;;;;"^;;-.
,,stadtgatpreiskandal h sa<hten- wd offchtkh getugt nachdcn t 60 enpöfte zus.ht ihen den ve;?in e, terheh. tnoer totge eawngcn dte @m vpGin einq4chalfeten Kcrtcllbehördeh ßü.khahmen nbcftöhtet prc^e
Untet dem Mofto: ,,Energie tight - Na.hdehken stati Eherge @r5chenkü" staftet eine große Motivdtione untl hformatonsk änoashe ,n über t40 orlen und nü Rundtunk,;od, e.ro,aen -^iiiüti,i,aiÄÄ,. 

**"
Der hohe 

'trch@'bhuch 
von Vid@.Re@rdern im Stand-By Betieb wird wm Verein eßtmats öffentlich qena.ht,

Det vercih fodert den 
"Abba! der vübtau.herent*htung". aß prakischen Beitras dazu tühtt det Bu;d der Ener

sie@tbQuchct tü seine Mitstiederndno lonvercih tina"iiene i"d w,aireii Älelhib.;");;;; ;; 
*

Start des PheDix-Sola'projekts, Nach dem Vorbild östeftei.h sa ni Uhteßtut2ung altet Umwetierlanae eine Oreite
f:!,:y:!_._yyy:_n ,: 

.o:, lunde,Gpubli^ esatoßen @,a*. c,i",rj" "iii"it ,i"";;;,;;;;; ä:i:","r"" *",.oen ausge<chteDM uhd lon einah buhdes eieh Netzvoh Soldtberatetn vehih.h

Zut _VqänKhauli.hrng -det Nutzung der Sotarcneryte für Warmwasserbereitung verhittek der vetein die Modetkot-teRtorahEg" pn@tx mtnr ln e4teh Hdlbjaht wetden über 500 anlaoü b6@tr1
-Strcm-Monopoly iD tleuliihflä"d,- Ein Cotachten zegt dae o*;euß.he ve..uhdun.hehmen VEAG hat seihenKunden nehtere Miliarden Mark zuviet abkasieft. Der ierek empfiehlt das z;;el ;;ii;iää),üä,wa*,.Der neu einserichtete schutko ekbnonds d6 Bundes .ter Eneryieverbauche;sdftet dae eßte phönx nini ih

septenbet verbrauchet kritßieren untet .!em Titel 
"Bauemfängerei' bei Ftüsnggas die nonopolattige vertriebsst.uktut vohFlütsiggas.

Novenbet Die -tübe Funzel" wird in Eonn an die stadt@rke aachen (sTAWAc) fü, die vehinderuhg atet unwett und verbrau.heryert ägti.hen Initjativen @rtiehen.
1995 April Der vereih gründet als alleiniget ce«ltschaftü die Bund det Enersievehrauchet cmbH_

September Det Buntl der Ene.gieverbraucher gründet sotaß.hulen. an zuniiöst fünt orten fihden Kuße mit den ausbitdungeziel Solarberater und Sotadachbercter stalt.

D"neben terutn de, Vercn \t;^d;o tn,t 2hetL)nat tothtuntlig to Bonn die tntercs\en det ratitkuhden und des Milcl,tonds: BeiAnhot unqeh und dut.h Stetungnahhen, Cespü.he nd vatöftehkhunsen.
D{übet 

_hka_us 
wnd standig Aulktatungy und thtom.ronsa.beil_gereis+r- we,r D", den Mitgliede*reß hhaus. Z.E. übet spagheHauget äp. Fne.gtepteLe Einspat nöghchke en und rcqenetdtqe Ehercten_
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
\fii nehmcn thre Enetgieverbrauche, Em;ssioncn und Ko«cn

unter dic Lupe. Do Gutachten kosrel 30 DM. !ür Mitgli€dcr

des Bundes der Energieverbraucher ;sr ein Gutachen j.ihrlich

So geht's:

1. schicken Sie uns Ihre Heizkostenabrechnung

2. Schicten Sie uns den unieren Fmgebosen ausgcfüllt

3. Für Nichtfiitglieder
Verrechnungsscheck über 30 DM bcitugen

4 . Möglichsr Tarifinfomaiionen lhrs Gas',

bzw. Fernw:ün*esogers beifügen

5. Von Briefen und Einzrlfragen bitte absehen

Fragebogen (bitte Dru ckschtilt)

SERVICE

Atle Vcrbraucher, insbesondere Mitslicder und rörderer, kön-

nen sich in Energieliagen relefonisch durch Erpenen beratcn

lassen. Folscnde Benrunsszenen ünd Telefonnummern stehcn

Allgemeine Enetgiefrageh, Heizung, Dämmuhg

Monags 20.00 2l.00Uhr 0403902939 MichaclHell
Diedstägs 17.00 - 18.30 Uhr 02472 80l53il H. Discher

Mii*ochs 21.00 - 22.00 U* 04667 7400 G. Thomas

FrenagF 18.00- 19.00Uhr 02242 7665 Hcinz \Xrireshägtn

Halsgeäte, Energiespa afipen
Motrrags 19.00 21.00 Uhr 05211'3t576 K. Michäel

Rechtliche Fragen
Monrags 18.00-19.00Uhr 02Il 135864 Klaus Kall

Schornsteinfuagen
rreirags 09.00 - 10.00 Uhr 0681-976,i910 II-J-Ternig

Solartechnik fb Wärme und Strcm
Verkngs 16.00 20.00 Uhr 06811'63674 Theo Graff

Niedrigenergiearchitektur, Bauen mit det Sonne

Mn^!o.hs 17.00 - 20.00 Uft o22I1407763 N*Loht
MnBochs 17.00 - 19.00 Uhr 02472-801532 Heinz Discher

Optimale Verträge für Gewerbe
Cserbetreibendc vcrchenken oft Tausende von Mark, weil sie

sich mit dcn Möglichkeiren der Tärilivahl nichr auske.ntn. Dcr
Bund der Enersieverbraucher bietet gewerbctreibenden und frc;

beruflichcn Mirgliedern jeat eine Überprotung ihrer srom
rchrung und Bezugsverrräge an (Ko*en: 350,- DM + M\rSr).

Änderungscoupon
Meine neue Adrcsse lautet:

Sraßc

Pl?. or
Meine neue Bankverbindung lauFt:

BanlJeiaahl

Meine neue Telefonnummer lautet:

Finden Sie lhre Stromf resser
Srromlieset im Haushatt findet man einäch durch eil handli'

ches Süomneßgeiit. Bis zu drei Gedte verscnden wir an Mi!'
glieder, die den Vedeih in ihrer Region thn Vochen lans orsa'

nisieren. Sind Si. inreressien? Dann schicker wn Ihnen gerne

Unterlagen über den Ablauf der Attion.

I nf o rmati o n sg utsch e i n
Bnre srfiiclren Sie mir ko*enlos
(Bnte 5 DM Rückporro beilesen)

J lnio mauonen u un Bund d. r I nergioerb rr"hcr
f lnformationen zuh Meßgerätoerleih

J lnfo zum Srromrcchnungscheck (Goerbe)
f Informadonen zum Vor-Ort-Benüngsprogtum
I Infornetionsp.l<et Nicdrigenergiehaus

-J Informationspalet Bloclheizkniiwerke
J Informadonen zum Phönix-Proiekt
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VO R - O RT. E N E RG I E B E RAT ERLISTE

Vor-Oft-Beratung
N{ii bis zu 900 DM Zuschuß lärden die Bundoregierung die

austuhiiche Enersiediagnose jeden vor 1984 erhutcn l)in- oder
7-weifamilienhaus€s - der Flausbesirzet zahlt nur dic Differenz
zxischen den BeLarungskosen und dem Bundeszuchuß tur die
Vor-Orr'Berarung (maximal 900 DM). Einsparmöglichkeiren

von jähnich nelreren Hund*r DM deck die Diagnose erhh-
Lungsgehäß nr vielen Fällen rül die bisher aus reiner tlnkenn.
nn ungenuut blirbtn.

Altuell. Informadonen über d* Vor Orr Berarungsprogamn
ind.n Sie aüfS- 14.

Ni1hn. kjnmtdtiaün tnd Tif' behonnen Sk, aot Si 5 DM
tu Bti.fnn* t n de" 8"nn d.t t: etsrunbtu hj nhtke"-

STAND 13.2. 1997

LeiE@e 00000 , 0n43 lena stefah lakobs, Elüftü stt 69, rel

Leitzone 50000 , 50733 Köln Hans Beih, auestt 17. fel 422117)2181 .

Leitzone 10dn . 10a29 aedin lng ElMUr, Kdöhnenstt 26 lel:
aSat/818852 ' 14195 Benk q'nvt/ ttig qta, Dipl lhg Hiatl Ri.hter, Lat)en-

bery St 2A, fel: .]A1841913 18. 146t11 Pewnitz Lan 19@nclübug hira
@ d Gew al üEryiebefttü.g, Dipl lnq Rainet Clasen, Paüsinget Weg 2, lel
a33231ßA27/ 6A114, 18135 Staßüd U|EC ttg BÜa GmbH, thr temk ,

tten QDinneft Lhtlehst 25.,fel a38ttß84131

Leieore 20000. 20251 Hahbutg flanet, 8üa hatnbog, Rapael Ln lbt, th
Iai. 27, Iel. A1A1471553 . 20253 Hahbutg fhanat Ni.kel, Enetgiebetatütrg,

Kattl/itzrt 17,-El uct4222ar!5 . 22339 Har.hury ökaplan, B khwet2feb,

Hunndhütel4 Weg 36,fel.: U015394143 . 22359 Hanbutg tpaüat, Kla

bontlcvAlg 2, AA6A4/871 . 22415 Hanbury )ennet Ehegebeztung, Hit
tchentehn 12, Ll.: A4A1839191 . 22765 Hanbug H il Hell An 9aF 6
fel A$ß9A2q9, 22,f0 WedelNa bury hntür Raür&Eneryi€, Met
Haaf, Hafehstt i2, rel a41a3/16y1 . 24113 Kiel hetgiepünkt, W La55

lnftei.h* 1A, 1el .,!31 1641775, 26121 Oßenbury Planet-Planongsgtuppe

Lregle uNl fechhtL Huhbaldtstt i8 fel u4l/85a51 . 26i49 Jade fafra
lig Büc. Süsanne kdha net, SEßtt 5, fel A4451181331

selnann, Vah@||ab Stt. 7, fel : A51 I ß35744 A . ,1137 Bildeshein G Hip

ler Blei.h5tr 3, fel.: c5121142655 , 31535l,leut,ldt tngehieü le.hnß.het

Den* tt), Esnann Beq 13, fel: A13Al112675. t41t4 Kasel Hans Hoppe,

An.leh MBcketh 22, rel A56114026A6. 345A2 FeßberS ebezet Felsbery,

Enetgi.beGtüngeenttu CnbH, Dtpl lng lügen krlenbach, Sälzet St 3a,

fd : A56621949/ A , 36JA1 Schlüch@11+l!n lng. 9i)n (olb & Mtllet, qtu.ken

fi 11 fel a66611/2575 , 3a!9 Kaltennoldhein ü Hqbeft Ma en,

Eßena.het 5t 1A Tel 036966/8AAA1 , i8159 Vechelde nll Bethe, \rl/etstt 1,

fel: aBlß8a4412 . 3a518 Giflloh Hatttuig Höleß, Ringstt 31, lel
Ar/1 $14A . 39110 Mag.hburg Walfgang khrerlet, Hariodet Stt 49,

Leiaüe 44000 . 42275 wuppe4al tng -Br@ Ler.htet, sten.,. 1a fel :

A2An5567A5 , 46244 Botiop katean 6hbH, aul det KärFe 6, fel.:

42U513051 ' 47441 Moeß Gintet Rabe, tilCeßt 43 fel: 028111182,14.

47805 Krefeld tatg Lthhb, Itpe!\t i2 lel : 02151131723A . 4A1$ MÜütet
A Deppe, Hanneßt 253 fel A2i81l6iaA285 . 4908, OnaÜück EhergEbe

ratet Sebet + Pannr W5telDpte 7, Iel : A541D778175 (abends 4AA58)

50829 Köln Eta flut, Hoqa+.kenet Stt 29, fel.:A221ß56513A,521t4Her
zogeidth-Kohkheid ErerqpKantü Aa.hen Kare[+J laa, fel ,24a7/

96215 , 52372 KEuzau HEl.iEa trg'Büa f. Haüs., Ene.sie u Un||e ft?.". N,

ÜdinqetWeg 61 a Iel:A2422ßA1703.53225 Bonn PRA IELLLß, Han )t9-pa

Kalb Ntustt 116 fel:a2281464219.534749ad NeueEhrH khün{ At.
str 6, fel : a2641 /79949 . 53567 Buchholzl'l lü.glng, Zun Elleat Ial 12. fel:
A268316987 , 538,4 Mu.h Petet üebet, h.1et 5.hktle 13, fel: 0224514433 .
55545 Aad kEuznach GAEA Ges I \)ttwet.ansrlting Dipllng R WnLcl'
üet2enheihet 

'tt 
19 Iel : A671/MAA) , 5aßa l* ohn Lea khwering, I'ep.

püst ]j. rel : a2711122 t t , 59602 Rüthen ttgenieot f€{hhlschü Di,sr lfÜ
Gnbt, lht(bt. 1, fel : A1 3Al1 1 2 61 5

Leitz@e 60000 . 60314 Frankturt IREA 1i9e. e!t.. Fanztotstr. &14, rel.
4691444474 . 60327 Fhnkfinl Bü@ fü Enerye nnc tnr.Mlt, Hahünaufen-

5t 8,Iel: 469i4478 . 61194 Niddatal Un'trltr'Etiat 'tlettetao, B. Bigg+

hahn, tlltdga\te 1, rel A@34/6119 adq 8u9.63225 Langen Ews lngeni-

eugeillsloft Abeftt steihveg 67, Iel: A6|A3ß14AA . 64560 Rietlstatlt M
Dobtow Maißtt 18, fel : ait 58/73545 . 67146 Deidesheia h Mrllq, Kn

<hg.neßt 13. fel : 063261984143

Leitzone 70000 . 7019, Stungan Energebdto FÄhn t, C ßst )9, fel:
A711/6363585.70619 Stuttgart D Hendlet An Sannenwg 54 fel:
071 11u16969 . ,0794 Fildeßta.lt n)V Unwdt Meß\{hnk 6nbH. Raituner-
sr 30 fel : 471 117746t17. 71207 Leonbery BIE lansL,y, Pastlach 1 716, Iel
A7152141A58 , 7279t Pluling.n fhilö waghet Eisehbahhfi 7, fel
A7121/79216 , 73614 Sdlo dorl D@ts Prcgnea S.hilleßt 88n, Tel

Anel/6429A . 75275 Eflingen-Spzsr2n lhah6 Sr?bet, Windwieseh* 2A,

fel 47243/21411 , 18713 kh.anbetg Grnthq latuba{hl qthlest 25,

fel 4742n24726. ,9541 töfi.h DehetsK\benettk, 5 Delzet, Rketstt 51,

Leitz@ @000 . @316 München R. Ktahmet, khwantalet stt 79, rel.:

A891fi48A/ . B3A Afteanatkt/Alz Did llg. kkannes Raü<h tnegp- u.

lnweltbeßtünq, Waglpointet str 3, Iel : 08621 ßA39, 4152 NteaS\ohn
vt s!ftü steinbeh 2, Iel : 0a77411342 , 86159 Augsbutg H D. PL0eJ46ki

Reiehg1 St 23, fel 4821t576177 , d7435 KqAEn lehnuth o kftnet
kepllxt 2g fd : 0831112466

LeiE@e 9,000 , 91504 Ansba.h 16A, tg Gaelßüaft Ansbach, Ralhen

boryet 5t 48, fel: A981/488AA60 . 922t15 Künnetsbru.k Dipl lng fßtE
Welnhafet, ltax Reger'tt 5, Iel : A96211/536/ . 93326 Abenrhetg ü Garn

nel An den sand@lh. 1 14 lel.: A9443ß1 1 1 A . 97225 Zellkgen n Endn.h,

Bllingh;ret stt 51, Iel.: AB@ß319 , 99092 üfuft t/r' 'lhchtet,
EnegE+t)nwlt, Albrc.htstr 5a Tel : a361 15668965

. Die Uste rcll Rätsuchenden verbrauchem bel ds suche
nach seeigneten Energie Beratungsingenieme. helf en

. Ohne Ansprud äufvo «ändlgkeit.

. ohne Gewährleistung du«h dei Bünd der E.elgiev-qbEUcher.

. Wid a! fend ergänn (a ktue rte Line gegen 5D[, in Brielmarken).

! Alle Beraterder Liste sind M tglied m

Bund der Enerqieverbrau.her.

Problene b.tte den BJnd der E1e'g,everbrarrher m tre' er

verg elche n sie d ie Be ratu ngskGten veßch iede ne r B erater.
Weil es sroße Unteryhiede gibt, lohnt skh ein Veqlekh für Sie.

Alle Be€ter beantlvonen einfache Fragen von

Eine Line von 600 Beratern kann for 1&50 DM beitr R(W,
Pdtfach 5867, 65733 E(hborn angefordeft werden.
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Dichten und Däfifien
EintagesSeminar am Energie und Uu-
welizentrum Deisrer am 15.3, sowie am

26.,i. Gebühr 150 DM.
Teletun 05044/97520.

ökoBAU '97
Iachmesc mn Kongreß, tur humanes,

umwehoLienrienes Bätren vom 17. bis

20 4 in \üiesbaden. Rhein Main-HaUen.

Telefon 0351/447590.

Emeuetbate Enetgien
Idrpulssemina! voh 18. bis 20..i. an der

-Alfred-Nau-Akadem;e in Bergneusradt.

lclefon 0226114(At -

Lultdichthe it von Gebä u den
F.inBgerseminar arn Ilnergie- und

Umwelt enüum Deisrer am 25.'i sowie

am 23.5. Cebühr 390 DM. Telefon

05044197520.

Aus alt mach neu
Ökologische Erneuemng alter Häuser.

Teil L Seminat am Energie- und Un-
welrzenüum Deisiervom 2. bis 4.5.
'feil2:30.5. his l-6.
'l'eletäo 0511/168783.

ökologisches Bauen und sanieren
Iachkongreß der AJbeirssemeinschali

Ökologischer Forschrngsinsritute vom
11. bis I3.5. nr Fulda. Gebühr 300 DM.
Tclefon 0661/9011515.

Tr a n s p a re n te W ä rm ed ä m m u ng
Vemnsattung des OT1-l-'rechnolog;e-
Kollegs am 10.6. in Freibu,g.
Telefon 0941/2968820.

roroto sqecial : E nerg ie
\rann ht das lctzre Ö1 

"erbnuchtt 
VeL

sind die Klima-KilleL? Warum werden

unrvehschoncndeAltemaitn nichr end-

Gerd Roscnkranz. 184 Scircn. Rowohh

ISBN 3-499-16361,2. l,i.9o DM.

Niedigeneryiehäuset
Fchlerfrei planen. Kostengünstig bauen.

Mir zrhlreichen Lösungsvoßchlägen.

Anssar S.hrode. I 46 Sciten.

Vcdagsgescllschaft Rudolf Müllcr.
rsBN l-48r-00992,5. 98 DM.

Das N iedtigenetgiehaus
E;n Handbuch mn Planungsregeln zum

Pasivhaus. ludith Huber, Gerhard Mtl
ler und Srephan Obedänder. 142 Seien.

ISBN 3-17-013527-9. 58 DM.

Tta nspa rente wä medämfi u ng
an Gebäuden
lnfordationspaker der BürgerJnturmari-
on Neüe Energierech.ikcn. Ardres Wag-

neL. 84 Seiren. Verlag TÜV llheinland.
ISIIN 3 8249-0263-X. 22 DM.
Besser und sparsamer heizen!
Neueste Enersleforchug

von Archirektur bis Yrürncpumpen.
Rudolf webcr. 263 Senen.

Olynrhus Verlag.

ISBN 3-907175-10-l- 39.80 DM.

Handbuch Wärmelieleruhg in det
Wohnungswirtschaft
Ausgbc ßerlin-Brandcnburg. Herausge

ber ]ürqcn Pijschk. 250 Seiren.

DIE LETZTE S EITE

Vertieb Encrgie- uud Um*ehbcranug
I'iischk. Telefor 010/78 99 08 07.

Energieeinspatung mit
EDV-Unterstützurg
Markßpicgel der tirctgieagenrur Nl{\V.
74 Senen.20 DM.3 Di\kettcn.
Energieagcntur Nlt\V, Wuppenal.

Telefon 02 02-24 55 20.

Die Entwicklung des Elektrizitäts-
rechts in Deutschland
De. \X/eg zurn Eneryie iischrftsgcsen

von 1935. Im O.C. Keh${g.
Rchrhntorischc Prihe, Baod I57.
Petr Lang Europäischer Vcrlag der

Wissenschaften. lSllN 3-631 30797-7.
89 DM.

t(
. \\

Diear 
'Booner 

Gargart nr Sachen Klima
schuo entspricirt auch dic Ablehnung

einer Ri.hdinic zu Enrtuhrung von En.F
giesparmaßnahmen auf !.U'Ebcie dtr.h
die Bunderegieiüng. Von den (;rüner

durch eine Klenrc Anfrage zur Rede gc-

srelh eMiiet die R.glcNng, drß &eiwillig

ohne Verordnung gcnug eingespan rvnd
(BT-Druckrache 13/5308) (vgl. S. 10).

Deutschland täumig beim
EneryiesWren
Di€ Europäis.he KommissioD kla$ gegen

Deurschland, Belgien und lialien, weil die-

se l-änder die Btuseler Erikcttierungsrer
ordnung für elektrische Haushalrskühl

geräie nicht bis Endc 199,i in nationJes

Recht umgesetzt habcn. Die Bundesregie

Nng plänt eßt ;m Mai 1997 die Veräb

schiedung eincs enaprcchenden Gcsetzrr

im Llundesas. Au&rund diescs Gcscü.es

konnen dann die Eiikettierungsvero.d'

nurgen erlasen werdeo. Zrvar wnd frei-

willig vor dcn Hersrellern schon heute

enrsprechend der EU-\om gcLcmzeich-

ner In Arzeigen und in Einzelhandel

wird sich dm eur nach Erlaß dcr Verord-

)))

:ü

"l:"
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Messe und Kongreß
für Solartechnik
Pforzhei m 27 .-29.6. 1 997

Täig6r der Solar'g7:

Deutsche
Gesellschaft tür
Sonn6n6nergie
e.V (DGS)

Deutscher

Solarenergie
e.V (DFS)

Europäsche
Sonnenenergie-
Vereinigurg
e.V (EUBOSOLAR)

veranstalter:
AKUT
Arbe tskreis für

Postlach 170
75101 Piozhelm

Tel.r 0711/65 30 30
Fax 0711/65 30 33

lnlernet:

sola€7/

lnformaüofftiffi
Bitte schicken Sie mir: Absender:

Name:

AKUT Arbeitskreis lür
Umwelttechnologie e.V
Postfach 170

75101 Pforzheim

Tel.: 071'1165 30 30
Fax: 071'1165 30 33

E Das Tagungsprogramm
Firme:

Straße:

'PL7/Ot.
Tel.:

Fax:

E Das lnlo-Paket
fürAussleller

Senden Sie diesen Abschnilt bitte im Fenslerbriefumschlag oder als Fax zurück.


